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Liebe Mitglieder,  
liebe Leserinnen 
und Leser,
gerne möchten wir im SKV-Report von spannenden Wett-
kämpfen berichten, von erfolgreichen Konzerten und leucht-
enden Kinderaugen, wenn die Jüngsten mit ganz viel Spaß 
und Freude ihre Übungsstunden absolvieren. Während wir 
sonst im Spätherbst auf eine Fülle von Ereignissen und The-
men des vergangenen Sommers zurückblicken können, ist 
die Auswahl in diesem Jahr doch sehr beschränkt. Dennoch, 
es gibt sie, die beispielhaften Aktivitäten, die zwischen Lock-
downs und anderen Einschränkungen ihren Platz gefunden 
haben und von denen Sie in diesem Heft lesen werden. 

Ansonsten ist Corona auch in der SKV das beherrschende 
Thema. Das Blasorchester übt auf dem Stadionparkplatz und 
beim Gesang jeder für sich zu Hause. Hand- und Fußballer 
starten in die Saison, um sie kurze Zeit später wieder auszu-
setzen. Sport darf erst ohne Kontakt, dann mit, dann wieder 
ohne und schließlich gar nicht mehr ausgeübt werden. Wir 
können Hallen öffnen und müssen sie kurze Zeit später wie-
der schließen. 

Selbstverständlich führt das zu Diskussionen. Jeder Mensch 
hat seine ganz eigene Meinung zum Virus und den daraus re-
sultierenden Beschränkungen. Dem einen gehen sie zu weit, 
dem anderen nicht weit genug, manche möchten sofort und 
umfassend reagieren, andere lieber noch abwarten. Es ist in 
dieser Situation unmöglich, alle Wünsche und Meinungen zu 
berücksichtigen.  

Wir benötigen alle eine Orientierung, denn wir sind in den 
meisten Fällen keine Experten für Viren oder Pandemien. 
Die notwendigen Maßnahmen in unserem Verein müssen 
nachvollziehbar und verständlich sein. Daher hat der SKV-
Vorstand beschlossen, sich an den Vorgaben der Kommu-
nal- oder Landesbehörden zu orientieren und keine eigenen 
Regeln aufzustellen. Unsere Maßnahmen erhalten so eine so-
lide Basis und werden nicht von persönlichem Empfinden be-
einflusst. Wenn in Einzelfällen Abteilungs- oder Übungsleiter 
für die Umsetzung von Schließungen oder Beschränkungen 
kritisiert wurden, dann trifft dies die falschen Personen. In Fra-
gen rund um die Corona-Maßnahmen in der SKV stehen Vor-
stand oder Geschäftsführung gerne als Gesprächspartner zur 
Verfügung.

Hoffen wir gemeinsam, dass wir im nächsten SKV-Report wie-
der ausschließlich über Sport und Kultur berichten können.

Ihr

 

Richard Krichbaum
1. Vorsitzender SKV Mörfelden

EDITORIAL
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Wir verwenden im SKV-Report aus Gründen der leichteren Les-
barkeit teilweise die männliche Form (generisches Maskulinum), 
schließen dabei aber, soweit es für die Aussage erforderlich ist, 
ausdrücklich alle Geschlechter mit ein.
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BADMINTON

Corona-Badminton – wie die 
Jugend das meistert
Corona-Pandemie, wir leben in einer 
ungewöhnlichen Zeit. Lange hat es 
gedauert, bis wieder etwas wie ein All-
tag eingekehrt ist, sowohl in der Schu-
le, bei der Arbeit oder beim Sport. Viel-
leicht hat der ein oder andere Elternteil 
während des Lockdowns gedacht: 
„Ach, könnte ich mein Kind doch we-
nigstens für eine Stunde zum Sport 
schicken! Einfach eine Runde auspo-
wern!“ Es geht wieder: Seit September 
können Jugendliche im Alter von 8 bis 
18 Jahren wieder montags von 18:45 
bis 20:15 Uhr den Badminton-Schlä-
ger schwingen, natürlich mit Abstand 
und allen hygienischen Maßnahmen. 
Trainer Claus Ruppert, seit 25 Jahren 
im Dienst, freut sich über jeden der 

kommt. Dustin zum Beispiel kommt 
seit etwa 5 Jahren. Im Training mag er 
am liebsten die Übungen und 
das freie Spielen am Schluss. 
Die Badminton-freie Zeit hat 
er sich mit Fahrrad fahren ver-
trieben. Etwas kürzer dabei ist 
Manuel. Während Corona hat 
er nicht viel gemacht und freu-
te sich umso mehr, dass es end-
lich weiterging. Gereon ist erst 
knapp ein Jahr dabei und hat 
am meisten das Spielen mit den 
anderen Jungs vermisst. Hoffen 
wir also, dass die Corona-Zahlen 
den Trainingsbetrieb auch über 
die Wintermonate erlauben.
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Manuel – Lange, 
weite Bälle um 
die Schulter zu 
mobilisieren

Gereon – zu einem 
guten Spiel gehört 

ein guter Aufschlag

Dustin – Aufwär-
men mit Ball und 
Schläger

AIKIDO

Training auf dem Rasen

Auch wir als Kontaktsportart waren 
von der Corona-Situation betroffen. 
Nach einer Trainingspause im Früh-
jahr haben wir die Sommerferien für 
einen leicht geänderten Trainings-
ablauf genutzt. Bei schönstem Wet-
ter konnten wir auf der Rasenfläche 
des Waldstadions unsere Waffen-
techniken vertiefen. Auf Abstand 
und ohne Körperkontakt wurden 
verschiedene Übungsformen und 
Katas praktiziert. Die aktuelle Trai-
ningssituation ist jetzt deutlich po-
sitiver. Unter Achtung der aktuellen 

Hygieneregeln findet wieder nor-
males Aikido-Training in der Halle 
statt. Endlich können wir wieder un-
sere Sportart sinngemäß ausführen 
und mit Partner an unseren Techni-
ken feilen. Interessierte können je-
derzeit zuschauen und mitmachen. 
Trainingszeiten sind Montag und 
Donnerstag von 19:30 bis 21:30 Uhr 
im Sportlerheim im Waldstadion.
Es gab auch noch personelle Verän-
derungen: Dr. Hans-Peter Vietze hat 
nach 23 Jahren die Abteilungslei-
tung abgegeben. Die Aikido-Grup-

pe dankt ihm für seine jahrelange 
Abteilungsarbeit und freut sich 
weiterhin auf sein Fachwissen auf 
der Matte. Thomas Eichhorn hat die 
Funktion als neuer Ansprechpartner 
übernommen. Saskia Hohmann und 
Jörg Antl verstärken das Trainer-
team künftig auch donnerstags.

Weitere Informationen sind unter  
www.skv-moerfelden.de/sport/aikido 
zu finden.
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KARATE

Fitness, Konzentration 
und Selbstverteidigung
Ein schwarzer Gürtel (1. Dan) in Ka-
rate – davon träumen viele. Beson-
ders, wenn es unterwegs mal brenz-
lig wird, komische Typen in der 
Nähe sind und man sich irgendwie 
unwohl fühlt. In solchen Notfällen 
möchte man sich verteidigen kön-
nen. Ein schwarzer Gürtel in Karate 
wäre da ungemein hilfreich.

Alexandros Kallidis ist Karatetrainer 
bei der SKV Mörfelden. Seinen schwar-
zen Gürtel trägt er schon seit elf Jah-
ren. Im Juli 2020 hat er seine Prüfung 
zum 4. Dan mit einem aufwändigen 
Prüfungsprogramm absolviert. „Für 
Einsteiger beträgt die Vorbereitungs-
zeit zwischen den Gürteln etwa sechs 
Monate. Sobald man den 1. Dan hat, 
verlängert sich die Wartezeit auf den 
nächsten Dan auf zwei bis drei Jahre. 
Das liegt nicht an der sportlichen Aus-
bildung. Es geht darum, dass die Per-
sönlichkeit des Karateka Zeit haben 
soll, zu reifen. Mit einem schwarzen 

Gürtel in Karate ist viel Verantwortung 
verbunden. Da muss man zum Beispiel 
seine Emotionen auch in schwierigen 
Situationen immer im Griff haben. Das 
schafft nicht jeder. Oberster Grundsatz 
ist jedoch, dass alles, was wir lernen 
und können, ausschließlich unserer 
Verteidigung dient.
Manche heben ab, wenn sie den 
schwarzen Gürtel in einer Kampfsport-
art erreicht haben. Bei uns im Verband 
ist das ein No-Go. Bescheidenheit ge-
hört zu unseren wichtigsten Werten. 
In unserem Karate-Verband legen wir 
außerdem Wert auf Respekt, Disziplin, 
Empathie und Selbstbewusstsein. Er-
folgsfaktoren, die auch außerhalb des 
Dojos wichtig sind.“

Auf dem Weg zum 4. Dan
Allein drei Waffen-Katas und zwei 
Katas ohne Waffen gehörten zum 
Prüfungsprogramm, das Alexandros 
innerhalb von sechs Monaten er-
lernte. Coronabedingt fanden seine 
Trainingseinheiten im Freien statt. Zu 
Hause übte er jeden Tag die Bewe-
gungsabläufe mit Eku (Paddel), Kama 
(Sicheln) oder Sai (Dolch). Außerdem 
zogen eine Wing-Chun Holzpup-
pe sowie ein Dummy-Gegner in Le-
bensgröße in sein Wohnzimmer ein, 
damit er die Partnerübungen ohne 
menschlichen Trainingspartner erar-
beiten konnte. Der Einsatz war für den 
Vollblut-Sportler selbstverständlich: 
„Wenn Du Deinen 4. Dan machst, dann 
willst Du keine schlechte Prüfung ab-
legen, sondern gibst Dein Bestes“, 
meint er dazu und freut sich schon da-
rauf, weiter mit den Karateka der SKV 
Mörfelden zu trainieren. „Wir sind hier 
eine Gruppe toller Menschen – Kinder 
wie Erwachsene – die mit Leidenschaft 
dabei sind. Wer Lust hat, kann gerne 
mal zum Probetraining kommen.“

Trainingsbesuch: 
Karate für 
Erwachsene
Für viele von uns sieht der Alltag 
so aus: Wir bewegen uns zu we-
nig, doch in unserem Kopf krei-
sen die Gedanken von früh bis 
spät. Daher wächst der Wunsch, 
das Leben – zumindest zwei 
oder dreimal pro Woche – umzu-
kehren: Ruhe und Konzentration 
im Kopf und dafür spürbare Po-
wer im Körper. Vielleicht ist dies 
das Erfolgsrezept der jüngsten 
Abteilung der SKV. Mehr als 50 
Teilnehmer*innen, davon über 
30 Kinder und etwa 20 Erwach-
sene, begeistern sich für Karate. 
SKV Report hat im Erwachsenen-
Training der Abteilung gefragt, 
warum das so ist.

Andrea, 46 Jahre:
Ich mache seit acht Jahren Kraft-
training und habe vor zwei Jahren 
mit Karate begonnen. Das passte 
gut in mein Trainingsprogramm. 
Samstags habe ich beim Pratzen-
training im Studio mitgemacht, 
danach bin ich einfach auch noch 
im Karatetraining geblieben. Trai-
ner Alex motiviert uns, über unsere 
Grenze zu gehen. Das ist stark. 

Sandra, 46 Jahre:
Ich habe Kinder, seit 20 Jahren kei-
nen Sport gemacht, eine Rücken-
OP und bin dennoch seit einem 
Jahr in der Karate-Abteilung aktiv. 
Hier spüre ich, wie ich immer fitter 
werde. Außerdem kann ich mich 
herrlich auspowern. Konzentration 
brauche ich trotzdem, um die Be-
wegungsabläufe der Katas sauber 
auszuführen. Ich trainiere jetzt für 
meine Gelb III-Prüfung.

Willi, 66 Jahre:
Ich hatte schon früher Karate ge-
macht und erfahren, dass Karate 
neu in Mörfelden angeboten wird. Te
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Karateka aus 
Leidenschaft: 

Alexandros Kallidis 

Kein Spielzeug son-
dern ein Sai (Dolch)
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Im Dezember 2018 war mein erstes 
Probetraining und seit Januar 2019 
bin ich fest dabei. Karate hält körper-
lich fit und auch der Kopf ist gefordert, 
wenn es darum geht, sich die japani-
schen Namen zu merken. 

Egon, 64 Jahre:
Ich habe vor 24 Jahren mit Shotokan-
Karate begonnen und dann 22 Jahre 

Pause gemacht. Jetzt bin ich aus Sport- 
und Gesundheitsgründen hier wieder 
eingestiegen. Der Stil ist ein anderer, 
aber ich kann doch einiges von früher 
übertragen. Unser Trainer Alex erklärt 
gut und die Gruppe ist klasse, im Alter 
ganz gemischt und locker.

Dominik, 30 Jahre:
Karate ist extrem gut für den Kopf, 

schon allein, wenn man sich die Bewe-
gungsreihenfolge der Katas merken 
muss. Unser Trainer kennt über 30 Ka-
tas. Wir können jetzt gerade mal fünf. 
Ich denke, Karate ist empfehlenswert 
für alle, die neben dem Körper auch 
ihre Konzentration trainieren möch-
ten. Ich selbst bin jetzt viel gelassener 
und nicht so schnell gestresst. 
 

Foto links:
Dominik ist so begeis-
tert, dass er das Amt 
des Abteilungsleiters 
übernommen hat.

Andrea beim Aufwärmen

Auch Egon und Willi 
halten sich fit

Ina ist von 
Anfang an dabei

JUNGE GEBRAUCHTE BEI 
AUTOHAUS ZWILLING

Autohaus Zwilling 
GmbH
Industriestraße 3
64546 Mörfelden-Walldorf

Tel.: 06105 22229
Fax: 06105 26609
info@autohauszwilling.de
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JUDO

30 junge Judoka zu Sport-
assistenten ausgebildet
An zwei Wochenenden im Herbst 
fand in den Räumlichkeiten der SKV 
Mörfelden die diesjährige Spor-
tassistentenausbildung des Hessi-
schen Judoverbands statt.

Fabienne und Sandrine Arnoul waren 
zwei der 30 Teilnehmer zwischen 13 
und 18 Jahren. Sie sind seit zwei Jah-
ren als Trainerassistenten im Judo ak-
tiv. Beide konnten viele neue Erkennt-
nisse aus dem Lehrgang mitnehmen. 
„Die judospezifische Selbstverteidi-
gung hat mir gut gefallen, darüber 
wusste ich vorher nicht so viel“, so San-
drine. Ihre Zwillingsschwester Fabien-
ne ergänzte: „Auch die Einheit zum 
Aufbau einer Trainingsstunde war sehr 
hilfreich. Wir haben selbst Übungs-
stunden entwickelt und anschließend 
gemeinsam reflektiert.“ Weitere The-
men waren Judogrundlagen, Bewe-
gungsspiele für die Trainingspraxis 
und die Persönlichkeits- und Teament-
wicklung im Judo. Neben Lehrgangs-
leiter Rainer Dötsch waren unter ande-
rem der Landestrainer Dominik Riedel 
und der Kampfrichterreferent Stefan 
Himmler vor Ort. Weitere Referenten 
waren Corinna Geiß, die Kindeswohl-

beauftragte der SKV, sowie der SKV-
Abteilungsleiter und Trainer Philipp 
König.
Am zweiten Lehrgangswochenende 
kam auch HJV-Präsident Willi Moritz 
nach Mörfelden, um sich den angehen-
den Sportassistenten vorzustellen und 
ihnen für ihren zukünftigen Einsatz 
bei der Ausbildung junger Judoka zu 
danken und viel Erfolg zu wünschen. 
Sein Dank ging außerdem an die Ver-
antwortlichen der SKV: „Ich bin sehr 
dankbar, dass wir den Lehrgang bei 
der SKV Mörfelden durchführen dür-
fen.“ Rainer Dötsch lobte insbesonde-
re die Kooperation mit der Abteilung: 
„Wir mussten wegen der gestiegenen 
Fallzahlen Kleingruppen bilden, wo-
für schnell und unkompliziert weitere 
Hallenzeiten organisiert wurden.“ Da-
rüber hinaus war er mit der Ortswahl 
insgesamt überaus zufrieden: „Die SKV 
hat mit Dojo und Zweifeldhalle unter 
einem Dach sowie der angrenzenden 
Dreifeldhalle optimale Bedingungen, 
wodurch judospezifische und allge-
meine Lehrgangsinhalte sehr gut mit-
einander verknüpft werden können.“ 

2. Dan für 
Rainer Dötsch
Der Hessische Judoverband hat 
Rainer Dötsch für seine lange 
und verdienstvolle Tätigkeit im 
Judosport den 2. Dan verliehen. 
Verbandspräsident Willi Moritz 
überreichte Dötsch die Verlei-
hungsurkunde im Rahmen des 
Sportassistentenlehrgangs bei der 
SKV Mörfelden und würdigte damit 
das Engagement des 60-Jährigen. 
Rainer Dötsch ist im Verband un-
ter anderem als Schulsportreferent 
tätig und gehört zum Lehrteam für 
die Trainer- und Sportassistenten-
ausbildung. Darüber hinaus enga-
giert er sich seit einigen Jahren bei 
der SKV Mörfelden als Trainer, Kyu-
Prüfer und Sportwart. 

Es ist nicht selbstverständlich 
einen solchen Einsatz für 
den Verein und darüber 
hinaus den Verband zu 
zeigen. Deshalb freuen wir 
uns besonders, dass der 
Verband Rainer Dötsch für 
sein Engagement ausge-
zeichnet hat und gratulie-
ren ihm herzlich.
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Manchmal sind die einfachen Techniken am 
effektivsten: Karla versucht sich aus einem 
Haltegriff von Katinka zu befreien.  

Über den eigenen 
Tellerrand hinaus-
schauen: Eine Parkour-
Einheit stand auch auf 
dem Programm. 

Foto rechts:
Leon und Moritz 

erarbeiten mit 
Referentin Bettina 
Breuel die richtige 

Wurftechnik.

HJV-Präsident Willi Moritz (rechts) überreicht 
Rainer Dötsch (links) die Urkunde über die  
Verleihung des 2. Dangrades.
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Judo mit einem Stofftier
Am 12. Mai war es endlich soweit – 
nach acht Wochen Corona-Zwangs-
pause konnte das Judotraining in 
kleinen Gruppen gezielt wieder 
aufgenommen werden. Hierfür 
wurde eigens ein Hygieneplan ba-
sierend auf den Empfehlungen des 
Deutschen Olympischen Sportbun-
des und des Deutschen Judobun-
des erstellt.

In den Wochen davor wurden alle 
Matten im Sportlerheim sowie im 
Sportzentrum durch Mitglieder der 
Judoabteilung gründlich gereinigt 
und desinfiziert. Statt einer großen 
Mattenfläche wurde anfangs für jeden 
Judoka ein eigener sechs Quadrat-
meter großer Mattenbereich gelegt. 
Darauf wurden unter Einhaltung der 
Abstandsregeln Falltechniken und als 
„Schattenjudo“ oder mit dem eige-
nen Stofftier verschiedene Würfe und 
Haltegriffe geübt. Zusätzlich wurden 
judospezifische Konditions- und Ko-

ordinat ionseinhei -
ten angeboten, die 
teilweise im Freien 
durchgeführt wur-
den. In festgelegten 
Tra in ingstandems 
konnte auch die Vor-
bereitung auf die 
anstehenden Gürtel-
prüfungen nach eini-
gen Wochen  wieder 
starten. Trotz der 
langen Unterbre-
chung konnten viele 
Judoka an ihr bis zum 
März erlerntes Prüfungs-
programm anknüpfen 
und hoffen, nun bald 
ihre Prüfung für den 
nächsten Kyu ablegen zu 
können.

Tamino (vorne) und Liam (hinten) spielen 

Tic-Tac-Toe gegeneinander. 

Die Judoka durften ihren Bereich auf 
der Matte nicht verlassen. 
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TRIATHLON

Coronathlon – Koppeltraining 
statt Wettkampf
Am 19. Juli hätte der 12. ksp-
MöWathlon stattgefunden. Hätte, 
hätte… Aufgrund der Corona-Pan-
demie musste dieser leider ausfal-
len. Kein Grund für uns, den Kopf in 
den Sand zu stecken. 

Nach elf großartigen Jahren musste 
der ksp-MöWathlon in diesem Som-
mer leider ausfallen. Die Entscheidung 
fiel uns schwer und machte uns trau-
rig. Hatten wir doch bis zuletzt ge-
hofft, auch in diesem Sommer wieder 
mit vielen glücklichen Finishern im 
Waldstadion feiern zu können. Doch 
die Gesundheit und Sicherheit von 
Athleten, Helfern und Zuschauern hat-
te natürlich oberste Priorität. 
Um den 19. Juli dennoch nicht ganz 
„ungenutzt“ verstreichen zu lassen, 
organisierten wir kurzerhand ein ver-
einsinternes Koppeltraining über die 
MöWathlon-Distanzen. Feinstes Som-
merwetter machte den Plan perfekt. 

18 MöWathlonis atmen Hauch von 
Wettkampfatmosphäre
Und so nutzten 18 MöWathlonis die 
Gelegenheit, doch noch einen Hauch 
von Wettkampfatmosphäre zu atmen. 
Der Startschuss fiel wie gewohnt an 
der Badestelle Walldorf. Der schnellste 
Schwimmer absolvierte die 500 Me-
ter in gerade einmal 7 Minuten und 
20 Sekunden. Die Radstrecke wurde 
angepasst, um Verkehr und Ampeln 
so gut wie möglich zu entgehen. Vom 
See ging es über Radwege bis kurz vor 
Rüsselsheim und zurück ins Waldstadi-
on zur Wechselzone zwei. Die abschlie-
ßende fünf Kilometer lange Laufrunde 
führte durch das Marathontor aus 
dem Stadion und von dort durch den 
Unterwald. Marcel Springer erreichte 
das Ziel als Erster nach einer Stunde 
und drei Minuten. Eine großartige 

Leistung! Auch andere Teilneh-
mer lieferten Zeiten ab, die defi-
nitiv wettbewerbsfähig waren. In 
Summe war es also eine gelun-
gene Trainingseinheit. Den ksp-
MöWathlon konnte sie natürlich 
trotzdem nicht ersetzen. Beim 
gemeinsamen Grillen und küh-
len Getränken (natürlich gemäß 
der Abstandsregeln) wurden 
die Ergebnisse ausführlich aus-
gewertet und Verbesserungs-
potentiale für die kommende 
Triathlonsaison ausgemacht. 
Ein großes Dankeschön geht 
an die IRBW, die mit mehre-
ren Rettungsschwimmern das 
Schwimmen im See abgesi-
chert und so zum Gelingen 
unseres Koppeltrainings bei-
getragen hat.
 
Der nächste ksp-MöWathlon 
findet – hoffentlich - am 18. Juli 
2021 statt.
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Auf geht’s: Der Startschuss zum 

Koppeltraining fiel um halb zehn. 

Foto unten:
Beim abschließenden 
Laufpart gaben die 
Teilnehmer noch einmal 
alles und lieferten groß-
artige Ergebnisse ab. 

Carsten Ott 
steigt als ers-
ter Schwim-
mer aus dem 
Wasser.

Marcel Springer über-
nahm beim Radfahren 
die Führung und kam 
wenig später auch als 
Erster ins Ziel.
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Martin erklettert den Mount 
Everest – mit dem Rad
Was macht ein Triathlet, wenn alle 
seine geplanten Wettkämpfe aus-
fallen? Ganz einfach: Er sucht sich 
andere Herausforderungen. 

Für unseren Vorsitzenden Martin His-
gen gibt es im Sport nur eine Maxi-
me: höher, schneller, weiter. Mit dem 
Wegfall sämtlicher Wettkämpfe muss-
ten also neue Möglichkeiten her, sich 
sportlich zu beweisen. Nachdem er 
im August im Rahmen einer Challen-
ge 476 Laufkilometer absolviert hat-
te, stand schnell die Frage nach der 
nächsten Herausforderung im Raum. 
Die Entscheidung fiel auf die zweite 
Disziplin im Triathlon - das Radfahren 
- und jede Menge Höhenmeter. Und 
was bietet mehr Höhenmeter als der 
höchste Berg der Erde, der Mount Eve-
rest? 
Ziel beim sogenannten Everesting ist 
es, die Höhe des Mount Everest an ei-
nem frei wählbaren Anstieg zu absol-
vieren. Das heißt, man fährt ein und 
denselben Berg so oft rauf (und run-
ter), bis man insgesamt 8.848 Höhen-

meter auf der Uhr stehen hat. So viel 
zur Theorie und zum Plan, der am 19. 
September in die Tat umgesetzt wer-
den sollte.
Der große Feldberg wurde als Ort 
des Geschehens auserwählt. Nachts 
um 2:29 Uhr ging es los, vom Taunus-
Informationszentrum in Oberursel an 
der Hohemark hoch zum Gipfel und 
zurück. 16 mal. „Nach dem vierten 
Aufstieg ging die Sonne auf, es wurde 
heller und vor allem wärmer“, berich-
tet Martin. „Die ersten acht Auffahrten 
gingen echt gut. Danach wurde es 
doch etwas härter.“
Ein kleiner Fanclub unterstützte Mar-
tin bei seiner Kletterei – sowohl als 
Begleitung auf dem Rad als auch mit 
Nachschub an Kalorien und Motivati-
on. Nach 16:35 Stunden Fahrzeit war 
es schließlich geschafft und das Eve-
resting mit 9.173 Höhenmetern auf 
380 Kilometern erfolgreich absolviert.
Wir ziehen den Hut vor dieser Leistung 
und sind gespannt, welche verrück-
te Challenge Martin als nächstes an-
nimmt. 

Improvisierte Wechselzone à la Coronathlon

Foto oben:
Freunde und Vereins-

kollegen unterstützen 
Martin bei seiner 

Challenge vom Morgen 
bis zu seinem Finish um 

21:30 Uhr. 

Insgesamt 16 mal ging 
es auf den Feldberg. 

Die Abfahrten dienten 
der Erholung. 

Zum Start um 

2:29 Uhr war 

es nicht nur 

dunkel sondern 

auch noch ganz 

schön kalt. Zum 

Glück zeigte 

sich später 
die Sonne am 

strahlend blau-

en Himmel. 
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LEICHTATHLETIK

Ein Hauch von 
Normalität

Was machten die Stadion-Leicht-
athleten der LG Mörfelden-Walldorf 
während der Krise? Irgendwie 
trainieren und abwarten. Das 
traditionelle Stadionfest im Juni, 
welches seit 2001 jährlich mit über 
500 Athleten durchgeführt wird, 
musste ausfallen.

Doch die Verantwortlichen der LG re-
signierten nicht. So wurde in kürzester 
Zeit ein Ersatz organisiert: das Som-
mersportfest 2020. Es konnte Mitte 
Juli unter Einhaltung der Hygiene-
regeln durchgeführt werden. Durch 
die festgelegte Personengrenze von 
250 Personen auf dem Gelände fiel 
dieses Sportfest zwar deutlich kleiner 
aus, es wurde aber dennoch ein vol-
ler Erfolg und brachte wieder einen 
Hauch von Normalität ins Waldstadi-
on. Da die LG Mörfelden-Walldorf sich 
hier als Vorreiter im Kreis gezeigt und 
als einer der Ersten überhaupt einen 
Wettkampf in der Krise ge-

stemmt hat, war diese Veranstaltung 
vollständig ausgebucht. In bewährten 
Händen des LG-Organisationsteams 
und den erfahrenen Kampfgerichten 
in Verbindung mit optimalen äußeren 
Bedingungen waren die Vorausset-
zungen für ein ausgewogenes Leicht-
athletik-Menü – bestehend aus Kurz-
sprints (100 Meter/200 Meter), Würfen 
(Kugel/Diskus) und Stabhochsprung 
– bestens. Dies bewog neben Teilneh-
mern aus dem gesamten Rhein-Main-
Neckar-Gebiet auch Sportlern aus 
dem Saarland bis hin zum Fichtelge-
birge in die Doppelstadt zu pilgern um 
ihren Heißhunger auf Leichtathletik zu 
stillen. Nicht zuletzt um zu zeigen, wo-

für man die letzten Mo-

nate in Wohnzimmern, Garagen, Gär-
ten und Kellern unter teilweise höchst 
kreativen Bedingungen trainiert hatte.

Stabhochsprunggruppe überzeugt
Das gilt auch für die Aktiven der LG, 
die sich ebenfalls für knapp 10 Wo-
chen mit außergewöhnlichen Trai-
ningsstätten und -inhalten arran-
gieren mussten und erst seit Mai in 
eingeschränkter Form wieder trainie-
ren konnten. Dass diese Zeit äußerst 
effektiv genutzt wurde, bewies die 
Trainingsgruppe Stabhochsprung. 
Den perfekten Einstieg gelang dem 
„Küken“ der Truppe, Karla Foos (U16/
W14), die ihre bisherige Bestleistung 
von 1,72 Meter auf 2,00 Meter steigern 
konnte. Auch Schwester Maren Foos 
überzeugte in der U18 mit einer Stei-
gerung ihrer Bestleistung aus 2019 
um bemerkenswerte 58 cm auf nun-
mehr 2,20 Meter. Auch ihr gelang es, 
die konstanten Trainingsleistungen 

in Höhe umzumünzen. Gabriel 
Wirths verbes-
serte sich in 
der Altersklasse 
U20 gleich um 
sage und schrei-
be 88 cm. Sei-
ne Hausmarke 
steht nun nach 
einem insgesamt 
gut kontrollierten 
Wettkampf bei 
3,30 Meter. Sein 
Bruder Jonathan Te
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Konzentriert: Maren 

Foos am Anlauf zum 

Stabhochsprung

Hygiene ist wichtig
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LEICHTATHLETIK

Merfeller 100 – ein erfolg-
reiches Experiment
Elmar (Sportwart) hat eine Idee, 
Hans (Abteilungsleiter) und die Hel-
fer müssen es ausbaden. Im Herbst 
2019 hatte Elmar die Ausrichtung 
eines 100-Kilometer-Laufs auf der 
Bahn im Waldstadion vorgeschla-
gen.

Bis auf die drei Ultraläufer in der SKV 
hat wohl jeder gedacht, jetzt ist er 
reif für die geschlossene Anstalt. 250 
Runden auf der Bahn sind doch irre. 
Nach einigen Diskussionen stand der 
Entschluss fest. Wir wagten das Expe-
riment und starteten eine neue Ära 
der 100-Kilometer-Bahnläufe. Bis in 
die Neunziger gab es durchaus eine 
lange Tradition der Bahnläufe, die aus 
irgendeinem Grund dann aber außer 
Mode gekommen war. 
Bei den folgenden Planungen gab es 
eine Menge Ideen warum der Merfel-
ler 100 erfolgreicher werden wird als 
die vergangenen Läufe anderer Ver-
eine. Wichtig war der Termin: Es soll 
nicht zu warm sein und es sollten kei-
ne anderen etablierten Events parallel 
stattfinden. Im Frühjahr 2020 war ja 
der Sechs-Stunden-Lauf geplant. So-
mit fiel die Wahl auf den Herbst und 
letztendlich auf das Berlin-Marathon-
Wochenende. Durch die in Deutsch-
land einmalige Anziehungskraft des 
Berlin-Marathons gibt es kaum Kon-
kurrenzveranstaltungen. 
Außerdem wollte man ein Erlebnis mit 
Läuferparty und Abendessen bieten. 
Doch dann kam ein Virus. Der 6-Stun-
den-Lauf im März musste abgesagt 
werden und ob der 100-Kilometer-
Lauf durchgeführt werden kann, blieb 
bis zuletzt unklar.
Was blieb war kein großes Event, son-
dern ein an Coronabedingungen an-
gepasster, aber perfekt organisierter 
100-Kilometer-Lauf im Waldstadion. 

Das Team der vielen Helfer hatte vom 
Aufbau, über die Startnummernaus-
gabe, die Zeitmessung und die Ver-
pflegung bis zur Siegerehrung alles 
routiniert im Griff.
Ein Blick auf die sportliche Seite: Bes-
tens betreut von den Leichtathleten 
der SKV gab es den ganzen Nach-
mittag Zieleinläufe mit zufriedenen 
Gesichtern.   Der Sieger Iulian Filipov 
pulverisierte den rumänischen Lan-
desrekord mit 6:59:04 Stunden um 
mehr als eine halbe Stunde. Rainer 
Predl aus Österreich blieb mit 7:34:52 
Stunden ebenso unter acht Stunden 
wie der beste deutsche Teilnehmer Jo-
nathan Gakstatter aus Möglingen. Bei 
den Frauen ging es deutlich knapper 
zu. Eine Stunde vor dem Zieleinlauf 
lagen die erste und die dritte Läuferin 
lediglich sechs Runden auseinander. 
Astrid Krause vom USC Mainz siegte 
dann mit 9:13:56 Stunden und neuer 
deutschen Jahresbestleistung. Von 30 
gemeldeten Teilnehmern starteten 
25 und 16 liefen die 100 Kilometer in-
nerhalb des Zeitlimits zu Ende. In den 
aktuellen Jahresbestenlisten finden 
sich jetzt einige Bestzeiten aus Mörfel-
den.  Bis zum Dienstagabend danach 
war alles wieder aufgeräumt, die Mel-
dungen an die Sportverbände raus 
und die Premiere erfolgreich abge-
schlossen. Eine mögliche Fortsetzung 
ist offen. 
Weiter geht es bei den Leichtathleten 
der SKV mit der 44. Winterlaufserie, 
wenn es die Corona-Krise erlaubt. Die-
se startet vielleicht am 6. Dezember 
im Waldstadion. Gelaufen wird jeden 
Sonntag ab 9:00 Uhr. Als Höhepunk-
te sind wieder der 10-Kilometer-Ad-
ventslauf am 13. Dezember, der Team-
marathon am 17. Januar 2021 sowie 
der Halbmarathon am 21. Februar 
2021 geplant.

setzte dem Gesamtergebnis der 
Trainingsgruppe die Krone auf. 
Obwohl die geplante Stabauswahl 
schnell Makulatur wurde und er zu 
bisher ungewohnt hartem und lan-
gen Stabmaterial greifen musste, 
übersprang er die Höhe von 4,05 
Meter auf. Dies bedeutete für ihn 
eine Höhensteigerung von 25 cm. 
Darüber hinaus bewies er auch sei-
ne Sprintqualitäten, über die 100 
Meter stoppte die Uhr nach 11,56 
Sekunden, seine zweitbeste je ge-
laufene Zeit. Mit Patrick Nerl in der 
U20 startete ein weiterer LG-Athlet. 
Seine 12,65 Sekunden auf den 100 
Meter komplettierten einen Tag 
mit persönlichen Bestleistungen 
für alle LG-Aktiven.
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Springt so hoch wie 
noch nie zuvor: Jonathan 
Wirths meistert im Stab-
hochsprung 4,05 Meter.

Iulian Filipov beim 
Zieleinlauf
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Inh. A. Theodoridis  ∙  Langgasse 46  ∙  64546 Mörfelden  ∙  Tel.: 06105 320397  ∙  www.dalles-baeckerei.de

Genießen Sie in der Vorweihnachtszeit unsere 
beliebten und bekannten Plätzchen und Schoko-
nikoläuse original aus dem Odenwald.

Öffnungszeiten

Mo.-Fr.:
Samstag:
Sonntag:  

06:30 - 18:30 Uhr

06:30 - 13:00 Uhr

08:00 - 17:00 Uhr

Bahnhofstr. 6-8
Mörfelden-Walldorf
06105 4551077

Sichern Sie sich in
der Adventszeit
20 % Rabatt auf
alle Hosen und  
Jacken.*

* gegen Vorlage dieser Anzeige

Gerne verpacken wir Ihren Einkauf. Denken Sie 
auch rechtzeitig an unsere schönen und beliebten 
Weihnachts- und Geschenkgutscheine.
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SCHWIMMEN

Training ohne Wasser
Die Schwimmgruppe der SKV Mör-
felden hatte in diesem Jahr eine 
schwierige Zeit. Das Training konn-
te wegen Einschränkungen dieses 
Jahr verspätet und anfänglich auch 
nur in Form von Trockentraining 
stattfinden, da die Schwimmbäder 
und Schwimmhallen leider ge-
schlossen waren.

Nach der anfänglich unkomfortablen 
Lage wurden die Bäder glücklicher-
weise wieder unter Auflagen geöffnet. 
So war es dem Schwimmteam wieder 
möglich, ihrem Trainingsalltag näher 
zu kommen. Trotzdem konnten dieses 
Jahr einige spektakuläre Ereignisse des 
Schwimmbades wie das Schwimmfest 
oder das 12-Stunden-Schwimmen 
nicht stattfinden. 
Trotz dieser anfänglichen Blockade 
hatten alle Mitglieder der Schwimm-
gruppe viel Spaß in diesem Sommer. 
Wie es Tradition ist, wurde auch die-
ses Jahr wieder ein Kuchen für die 
Bademeister gebacken. Das letzte 

gemeinsame Training 
wurde durch Rutschen 
und Turmspringen 
glücklich beendet. Trotz 
aller Hürden haben 
viele neue Kinder den 
Weg in die Kinder- und 
Freizeitgruppen der 
Schwimmabteilung der 
SKV gefunden und sind 
z u v e r s i c h t -
lich, dass das 
k o m m e n d e 
Jahr besser 
und aufre-
gender wird 
als das dies-
jährige. 

VORSTELLUNG

Hallo liebe Leserinnen und Leser,

mein Name ist Natalie Lahr und ich bin 
seit Februar 2020 die zweite Vorsitzen-
de der Abteilung Schwimmen der SKV 
Mörfelden. Meine Aufgabe umfasst 
momentan die Kommunikation mit 
der Stadt Mörfelden-Walldorf, rund 
um die Ausübung unseres Sportes.  
Ich bin 26 Jahre alt und schon seit 
mehr als 20 Jahren eine „Merfeller 
Schwimmerin“. An meine Gründe für 
die Auswahl des Schwimmsports kann 
ich mich heute selbst gar nicht mehr 
erinnern. Meine Eltern sagten aber ein-
mal zu mir, dass ich das Element Was-
ser schon Kleinkind sehr anziehend 
fand und keinen Pool links liegen las-
sen konnte. Außerdem empfinde ich 

das Schwimmen als eine wunderschö-
ne Sportart, die den gesamten Körper 
und den Geist in gleichem Maße trai-
niert und stärkt. Jetzt als Erwachsene 
sehe ich das Schwimmen zudem als 
einen Ausgleich neben dem Beruf. 
In diesem Jahr hat sich der Schwimm-
sport, genau wie das restliche Leben, 
stark gewandelt. War zu Beginn des 
Lockdowns die Sehnsucht nach dem 
Wasser sehr groß, war die Freude, als 
ein passendes Konzept erarbeitet wor-

den war und die Sportstätten wieder 
geöffnet wurden, umso größer. Selt-
sam war es für mich als Schwimmerin, 
dass wir ausschließlich auf doppelten 
Bahnen schwimmen dürfen. Aber da-
ran hat man sich schnell gewöhnt. 
Nur das warme Duschen hat nach so 
manch einer kalten Trainingseinheit 
im Freibad gefehlt.
Für die Zukunft unserer Schwimm-
abteilung und die des gesamten 
Schwimmsports wäre es mir wich-
tig, dass das Schwimmbadsterben 
in Deutschland gebremst wird, da-
mit auch noch in vielen Jahren das 
Schwimmen als Hobby möglich ist.

Eure Natalie Lahr
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Kuchen für den Bademeister mit Tim 
Rippl, Clara Lohse, Amélie Ruhland, Char-

lotte Faust, Paula Raimund (von links)

Auf geht’s zum Training: Aufbaugruppe 
der Abteilung Schwimmen

Zweite Vor-
sitzende der 
Abteilung 
Schwimmen: 
Natalie Lahr
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FUSSBALL

Fußball gewinnt man 
im Kopf
Die Fußball-Abteilung der SKV hat 
ihr Angebot zusammen mit einem 
Partner weiter ausgebaut: Die Fuß-
ballschule EliteKickers bietet ihr 
Training nun auf den Plätzen und in 
Zusammenarbeit mit der SKV an.

Für Abteilungsleiter Marcus Schul-
meyer ein klarer Gewinn für die Ju-
gendarbeit: „Die EliteKickers arbeiten 
in Kleingruppen und bieten auch In-
dividualtraining an. So kann man viel 
besser auf die zu stärkenden Belange 
der Fußballkids eingehen – und das 
kommt auch unseren Mannschaften 
und ihrem Spiel zu Gute.“
Hinter der Fußballschule EliteKickers 
stehen mit Cagacan Kiran und Mus-
tafa Dönmez zwei erfahrene Trainer. 
Mustafa Dönmez, der schon seit Jah-
ren in der SKV aktiv ist, besitzt eine 
UEFA-Lizenz als Trainer. Cagakan Kiran, 
Inhaber der UEFA-A-Lizenz und ausge-
bildeter Personal Trainer, trainiert un-
ter anderem die Erste Herren der TSG 
Königstein und arbeitet als Scout für 
Eintracht Frankfurt. 
Ihr Ziel ist es, Jugendspieler nicht nur 
im athletischen Bereich voranzubrin-
gen. „Fußball verlangt heute nach 
schneller Reaktion, nach Antizipation. 
Da muss man nicht nur schnell auf 
den Beinen sein, man muss vor allem 
schnell im Kopf sein“, betonen beide. 

Um dieses zu fördern setzen die Trai-
ner neben klassischen Trainingsme-
thoden auch auf moderne elektro-
nische Hilfsmittel. Das Training wird 
dabei altersgerecht aufgebaut und 
richtet sich an Interessierte zwischen 
sechs und 15 Jahren. 
„Spaß und die Motivation, an den 
eigenen Defiziten zu arbeiten, ste-
hen im Vordergrund“, hat der stell-
vertretende Jugendleiter der Ab-
teilung, Kai Jäger, beobachtet. Er 
fungiert als Schnittstelle zwischen 
den Mannschaften und der Fuß-
ballschule und ist auch Ansprech-
partner für interessierte Eltern. 
Das Training der Fußballschule 
wird regelmäßig an Werktagen auf 
den Plätzen im SKV-Waldstadion 
oder in mehrtägigen Feriencamps 
angeboten. Für Marcus Schulmeyer 
eine sehr gute Ergänzung der eige-
nen Arbeit: „Unsere Spieler haben 
die Möglichkeit, an ihren trainings-
freien Tagen das Fördertraining zu 
besuchen. So ist auch keine Über-
schneidung mit dem eigentlichen 
Mannschaftstraining gegeben und 
eine größtmögliche Flexibilität für alle 
vorhanden.“

Information zu Zeiten und  
Konditionen bei Kai Jäger oder 
unter www.elitekickers.deTe
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Fußballschule Elitekickers 
arbeitet nun mit der SKV Mör-
felden zusammen. Hier eine 
Szene aus dem Training.
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FUSSBALL

Junge Mannschaft sichert sich Turniererfolg
Nachdem durch 
den Sturm 2019 die 
Aktivitäten zum 
110-jährigem Jubi-
läum der Fußballer 
ausfallen mussten, 
sollten diese eigent-
lich im August 2020 
nachgeholt werden. 
Diesmal machte uns 
die Corona Pandemie 
einen Strich durch 

die Rechnung.

Ebenso entfie-
len auch unser 
beliebtes Turnier 
am 1. Mai und 
das internationa-
le Jugendturnier 
der D-Junioren, 
was sowohl ein 
trauriger sport-
licher als auch 

besonders herber 
finanzieller Schlag war. Die Zeit, in der 
kein Trainings- und Spielbetrieb mög-
lich war, wurde jedoch genutzt das Ju-
gendheim außen neu anzulegen und 
innen eine neue LED-Beleuchtung zu 
installieren. Das Vorhaben der Keller-
renovierung musste vorerst zurück-
gestellt werden, da dieser zu feucht 
war und erst von außen neu isoliert 
werden musste. Diese Arbeiten wer-
den wir zusammen mit der geplanten 
Neugestaltung des Innenraums des 
Jugendhauses in nächster Zeit nach-
holen.

Dank zwischenzeitlicher Lockerungen 
konnte das Turnier unserer Aktiven 
durchgeführt werden. Die Planung 
und Durchführung des 16. Fraport 
Cup am 15. und 16. August 2020 lief 
unter strengen hygienischen Aufla-
gen ab, die eine enorme Vorauspla-
nung erforderten und einen Kraftakt 
für das Organisationsteam darstellten. 
Das erarbeitete Hygienekonzept, wel-
ches einen reibungslosen Ablauf des 
Turniers sicherstellte, wurde von al-
len Mannschaften gelobt. Die Mühen 
haben sich gelohnt, denn als Dank 
gab es nach drei tollen Spielen den 
Turniersieg unserer Mannschaft zu 
bejubeln. Ein toller Auftakt nach der 
langen Pause und sicherlich nicht er-
wartet, schickte man doch eine sehr 
junge Mannschaft mit knapp 21 Jah-
ren Durchschnittsalter ins Rennen.

Ehemalige Jugendkicker 
zurückgeholt
Mit einigen Rückkehrern verstärkt star-
teten die beiden Aktiven-Mannschaf-
ten nun erfolgreich in die neue Saison. 
Das Konzept des Vorstandes scheint 
Früchte zu tragen, hauptsächlich ei-
gene Spieler aus dem Jugendbereich 
in den Aktiven-Mannschaften einzu-
setzen und ehemalige Jugendkicker 
wieder zurückzuholen, die alle ohne fi-
nanzielle Entschädigung spielen. Eine 
Rarität im heutigen Fußball. Ebenso 
stolz ist man auf die Jugendabteilung, 
die in allen Altersklassen Mannschaf-
ten im Spielbetrieb stellt. Sie werden 
fast durchgängig von ehrenamtlichen, 

teils lizenzierten Jugendtrainern be-
treut und gefördert.

Neues Projekt: 
Stickerstar-Sammelalbum
Das neueste Projekt passend zum Ju-
biläum ist ein Stickerstars-Sammelal-
bum rund um den Mörfelder Fußball. 
Das Album ist seit dem 31. Oktober 
erhältlich. Alle Spieler, Mannschaften, 
Offizielle sind dort verewigt. An vier 
Fototerminen wurden fast alle Spie-
ler und Offizielle der Fußballabteilung 
fotografiert. Vielen Dank an unsere 
Fotografin Maike Kuhn, die dieses 
Mammutprojekt begleitet hat. Ebenso 
gilt ein Dank unseren Sponsoren, die 
dieses Projekt unterstützen. Im Album 
finden sich auch historische Bilder und 
Erfolge, die wir in 111 Jahren feiern 
konnten. Zudem gibt es Luftaufnah-
men unseres weitläufigen Geländes. 
Jedes verkaufte Album unterstützt die 
Abteilung auf dem Weg zu alter Stärke. 
Seid dabei und sammelt mit. Das Al-
bum und die Klebebilder sind exklusiv 
im Rewe Markt, Tizianplatz 33 in Mör-
felden erhältlich.

Jugendhaus 
erstrahlt nun in 

neuem Glanz.
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HANDBALL

1. Handball-Camp der 
JSG Mörfelden/Walldorf
Die JSG Mörfelden/Walldorf hat in 
der ersten Herbstferienwoche ein 
Handball-Camp für die männliche 
E-und D-Jugend durchgeführt. Die 
20 Kids im Alter von 8 bis 13 Jahren 
wurden durch einige Geschwis-
terkinder aus den Minis ergänzt. 
Dieser Aufgabe und Organisation, 
die Kinder gemeinsam zu trainie-
ren, stellten sich Lara Aoulad Lhadj, 
Vassi Aygören, Jay Sperling, Max 
Stoll, Anna und Achim Capelle.

Die Kinder wurden mit einem spiele-
rischem Aufwärmprogramm begrüßt, 
bevor sie zum „Kleinen Fitnesstest“ 
antraten. Hier wurden Wechselsteps, 
Druckwürfe an die Wand, Kastende-
ckel-Liegestütze, Durchsteiger, Seil-
springen, Hacke-Spitze-Liegestütz 
und ein Pendellauf absolviert. Für die 
einzelnen Stationen hatten die Kinder 
45 Sekunden Zeit, ebenso für die Pau-
sen zwischen den einzelnen Übungen. 
Das Ergebnis wurde notiert und mit 
dem Fitnesstest am letzten Tag vergli-
chen. Wir können schon jetzt verraten, 
dass sich alle Kinder verbessert haben. 
Bis auf das Krafttraining mit eigenem 

Körpergewicht (ohne Geräte), das täg-
lich auf dem Programm stand, klebte 
den Kindern der Handball zusätzlich 
jeden Tag fast vier Stunden an den 
Händen. Natürlich war man dann auch 
total hungrig auf das Mittagessen. 
Für die Unterstützung dabei möchten 
wir uns bei unserem Vereinswirt vom 
„Wirtshaus zum Sattler“ recht herzlich 
bedanken.

Highlight Übungen von Max Stoll
Das Angebot für die Kinder ging über 
Werfen, Fangen, Laufen, Passen in al-
len möglichen Lagen (stehend, kni-
end, liegend, laufend) und natürlich 
fast alles in spielerischer Form. Ein 
Highlight waren die Übungen von 
Max Stoll, ein ehemaliger Judoka, zum 
Thema „Wie rolle ich mich richtig ab“. 
Die Übungen haben nicht nur den Kin-
dern Spaß gemacht, auch der ein oder 
andere Trainer hat sich, zur Freude der 
Kinder, hier versucht. 
Aber auch alle anderen Übungen 
wurden mit viel Elan und Motivation 
ausgeführt, sodass am Ende des Tages 
immer müde Kinder zum nächsten Tag 
verabschiedet wurden. Alle haben die 

Woche unverletzt überstanden und 
kleinere Blessuren sind durch den 
Spaß am Training sofort vergessen ge-
wesen. So waren die Kinder zwar im-
mer ziemlich erschöpft beim Verlassen 
der Halle, dennoch taten sie das mit ei-
nem Lächeln im Gesicht und Vorfreu-
de auf den nächsten Tag. 
Eine Bestätigung für die Betreuer, dass 
der Plan aufgegangen ist, den Kindern 
eine schöne und spaßige Woche zu 
bereiten, war die Rückmeldung am 
letzten Tag. So lautete der O-Ton der 
Kinder zum Beispiel „Danke, für die 
schöne Zeit!“ oder „Mir hat alles sehr 
viel Spaß gemacht!“. Alles in allem, 
war es eine tolle Woche. Für alle Teil-
nehmer gab es außerdem ein Ham-
mer Fan-Shirt der Handball-Racoons. 
Auch die Trainer waren sich einig, 
nach dieser Woche konnte man große 
Fortschritte bei der Ballbehandlung 
der Kinder erkennen. Auch wenn der 
Altersunterschied ziemlich groß war, 
gingen die Kinder total rücksichtsvoll 
miteinander um. Einem 2. Handball-
Camp sollte also nichts im Wege ste-
hen.  
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Impressionen von der 
Premiere des Handball-
Camps der JSG Mörfelden/
Walldorf
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JSG Handball-Jugend startet mit Schutzanzügen
Ende Juni fand im Waldstadion das  
1. Bubble-Ball Event statt. Alle männ-
lichen Jugendmannschaften der JSG 
traten zu diesem Fun-Event an. Pro 
Mannschaft waren 10-15 Jungs auf 
dem Platz. Natürlich unter strengen 
hygienischen Bedingungen. Der Ball 
musste nach jeder Nutzung desinfi-
ziert werden, ebenso wie die Hände 
der Sportler. Bei strahlendem Son-
nenschein begann am Morgen die 
männliche E-Jugend. Hier konnte man 

außer Bällen und laufenden Füßen 
nicht viel von den Kindern sehen. Je 
älter die Sportler waren, desto länger 
wurden die Beine. Hier und da blieben 
die Sportler auf dem Kopf liegen und 
mussten wieder auf die Füße gerollt 
werden. Im Mann-gegen-Mann-Spiel 
flogen die Bälle inklusive Sportler nur 
so über den Platz. Letztendlich war 
der Fußball nur Nebensache. Es wa-
ren rund 60 Kinder und Jugendliche 
total begeistert und ebenso ausge-

powert, was das Feedback der Eltern 
widerspiegelte: „Vielen Dank für heute, 
das war eine super Aktion, unserem 
Sohn hat es riesigen Spaß gemacht“ 
oder „Hier liegt ein völlig ausgepow-
ertes, mega glückliches Kind auf dem 
Sofa. Danke, Danke!“ Auf der Strecke 
blieben fünf Flaschen Desinfektions-
mittel, etliche Meter Küchenrolle und 
Einweghandschuhe sowie einige Fla-
schen Sonnencreme.
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Impressionen vom 1. Bubble-Ball 
Event des Handballnachwuchses im 
Waldstadion

Sp
or

t
Ge

su
nd

he
it

Ku
ltu

r
Ki

nd
er

 &
 Ju

ge
nd

SK
V 

Al
lg

em
ein





skv report  •  21

KEGELN

Am Ende reicht es doch 
zur Meisterschaft
Wer kann sich noch erinnern? In der 
letzten Ausgabe haben wir von ei-
nem möglichen Deutschen Meister 
Titel berichtet. Nachdem die Saison 
im März erst einmal unterbrochen 
und die Tabelle eingefroren wurde, 
wusste niemand, wie es weiterge-
hen sollte. Also erstmal abwarten.

Die Zeit des Lockdowns wurde genutzt 
um den Gastraum unserer Spielstätte 
einer weiteren Renovierung zu unter-
ziehen. Modern, hell und freundlich 
sollte der Gastraum erstrahlen und 
dies wurde wunderbar umgesetzt. 
Dann war es endlich soweit: Am 27. 
Juni fand die Sport- und DCU-Konfe-
renz statt, in der über die Ausarbei-
tung der Bundesliga-Kommission zur 
Beendigung und Wertung der Saison 
2019/2020 abgestimmt wurde. Der 
Beschluss beinhaltete die Wertung der 
Saison mit Meister, Platzierte, Auf- und 
Absteiger. Somit stand fest: Der KSC 73 
Mörfelden ist Deutscher Meister. 
Leider wurde von einer offiziellen Eh-
rung und Überreichung der Medaillen 
durch das DCU Präsidium abgesehen. 

Dies sorgte natürlich für lange Gesich-
ter bei den Mädels, denn sie hatten 
das ganze Jahr davon geträumt und es 
sich auch redlich verdient. Kurzer Hand 
wurde von der Abteilungsleitung eine 
inoffizielle Ehrung der Mannschaft mit 
einer kleinen gemeinsamen Saisonab-
schlussfeier organisiert, damit die Ent-
täuschung nicht zu groß ist. Auch un-
sere Freunde vom Club Alt-Heidelberg 
kamen zur Ehrung.

Saisonvorbereitung mal ganz anders
Der Saisonstart im August wurde um 
vier Wochen, auf Mitte Oktober, ver-
schoben. Dies hatte zur Folge, dass 
einige der bereits geplanten Vorbe-
reitungsspiele abgesagt wurden. Also 
musste auch hier schnell ein Plan B her 
um alle irgendwie bei Laune zu hal-
ten. Den hatte unsere Jugendtrainerin 
und KSC 73 Clubpräsidentin Christina 
Williamson. Vielleicht ein gemeinsa-
mes Trainingslager mit den Männern? 
Ein guter Plan, einige Telefonate, Ge-
spräche mit den Trainern und schon 
hatte sie uns ein tolles Programm für 
einen ganzen Tag zusammengestellt. 

Techniktraining auf der Kegelbahn 
mit Erika Weichwald, Live Kinetik mit 
Jürgen Suckow und Mentaltraining 
sowie Wettkampfvorbereitung mit Ro-
nald Schiffner (ehemaliger Kegler und 
Mentaltrainer). 
Damit nicht genug. Am Nachmittag 
dann noch ein 1 ½ stündiges Intervall-
training mit einer professionellen Fit-
ness-Trainerin. Ein straffes Programm. 
36 mutige und ambitionierte Kegler 
hatten sich angemeldet und wussten 
bis zu diesem Tag noch nicht, was sie 
wirklich erwartet. Gegen 17 Uhr hat-
ten wir es geschafft und freuten uns 
auf die Dusche und das gemeinsame 
Abendessen. FAZIT: Wir hatten einen 
anstrengenden, aber schönen Tag, 
viel gelernt und jeden Muskel unseres 
Körpers bewegt. Am 10. und 11. Okto-
ber ging es dann endlich wieder los. 
Die 12er Ligen starteten in die Saison 
2020/2021. Ob wir das Erlernte auch 
effektiv einsetzen, wird sich zeigen. 
Fest steht: Der Zusammenhalt der 
Sportkegler der einzelnen Clubs ist 
wieder gewachsen.  
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Die Meistermannschaft 
mit (von links nach 
rechts): L. Wenzel, J. 
Blickle, S. Jäger, K. Koch, 
N. Herzberger, S. Wetzel, 
M. Horst, S. Lerner und J. 
Suckow.

Die 1. Mann-
schaft KSC 73 
Mörfelden mit 
den Freunden 
von Alt-Heidel-
berg

Intervalltraining in 
der Keglerklause
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RADSPORT

Neue Kür für die amtierenden 
Deutschen Meister

Nach einer fünfmonatigen Wett-
kampfpause starteten die 6er- und 
4er-Einradmannschaft der SKV 
Mörfelden, die amtierenden Deut-
schenmeister, Ende August 2020 
bei ihrem ersten internationalen 
Online-Cup. 

Beim Online-Wettkampf starteten un-
gefähr 50 Mannschaften. Die teilneh-
menden Mannschaften kamen aus 
Deutschland, der Schweiz, Österreich, 
USA, Belgien und Ungarn. Bei dieser 
Form von Online-Cup präsentieren 
die teilnehmenden Mannschaften ihre 
Kür in der heimischen Halle, welche 
per Livestream an die Kommissare 
und Zuschauer übertragen wird. 
Den Vorteil der „heimischen Halle“ 
konnten die Sportlerinnen an diesem 
Wochenende jedoch nur bedingt für 
sich nutzen, aufgrund der erhöhten 
Fallzahlen in Mörfelden-Walldorf und 

entsprechend angepassten „Corona-
Maßnahmen“ mussten sie kurzfristig 
in eine andere Halle ausweichen. 
Als erstes gingen Jarmila Stiller, Leah 
Rossmann, Sarah Rutsch und Vanessa 
Baier im 4er-Einrad der Frauen an den 
Start. Nach anfänglichen Schwierigkei-
ten, den Livestream ordnungsgemäß 
zu starten, zeigten die Vier ein sicheres 
Programm. Jedoch schlichen sich ei-
nige Unsicherheiten ein. Dies machte 
sich vor allem an dem ungewohnten 
Hallenboden bemerkbar.

Dritter Platz in Gesamtwertung
Ihr größtes Problem war die Zeit 
und so verpassten sie knapp, die 25 
Übungen in 5 Minuten zu präsentie-
ren. Dennoch waren die Vier mit ihrer 
Darbietung zufrieden und konnten in 
der Gesamtwertung einen hervorra-
genden 3. Platz erreichen. Zusammen 
mit Kelly Rossmann und Jördis Pade 

ging es kurze Zeit später im 6er-Einrad 
weiter. Auch hier zeigten sich bei den 
Sechs die Bodenunsicherheiten, was 
zu einem Sturz zwischen den Übun-
gen führte. Alle neuen Übungen sind 
den sechs Damen gelungen. Mit ei-
nem guten 7. Platz in der Gesamtwer-
tung zeigten sie sich sichtlich zufrie-
den. 
Auch wenn die Wettkampfbedingun-
gen etwas anders waren als sonst, 
fand der Online-Cup bei den Sportle-
rinnen Anklang. Der Online-Cup stellt 
eine „Corona konforme“, wenn auch 
auf den ersten Blick ungewohnte, 
Möglichkeit dar, sich auf internationa-
ler sportlicher Ebene zu messen. 
Vorerst war es in dieser Saison wahr-
scheinlich der letzte Wettkampf für die 
Sechs, denn sowohl der Bundespokal, 
wie auch die Deutschen Meisterschaf-
ten zum Ende des Jahres wurden ab-
gesagt. Te

xt
: J

ar
m

ila
 S

til
le

r, 
A

nn
a 

Ca
sp

el
he

rr
, S

ve
n 

H
oh

m
, F

ot
os

: L
en

na
rd

 P
ad

e,
 S

ve
n 

H
oh

m

Sp
or

t
Ge

su
nd

he
it

Ku
ltu

r
Ki

nd
er

 &
 Ju

ge
nd

SK
V 

Al
lg

em
ein



skv report  •  23

RADSPORT

Wieder Leben in der 
Halle für die Radballer
Sven Hohm und Frank Daum 
können sich über neuen Nach-
wuchs freuen. Nach den Som-
merferien konnten drei neue 
Sportler begrüßt werden. Alle 
sind mit großem Eifer dabei. 

Für unseren Moab Mulugeta be-
deutet das einen neuen Motiva-
tionsschub. Da sein Partner nach 
der Deutschen Meisterschaft auf-
gehört hatte, trainierte er die letzte 

Zeit immer alleine weiter. Auf die 
Frage wie der Nachwuchs auf Rad-
ball kamen, antworteten die Drei 
folgendes:

Lukas van de Maat: Ich fahre ger-
ne Fahrrad und liebe Ballsportar-
ten. Fußball ist nicht mein Ding. So 
kamen wir auf Radball. 

Max Gacia Orgaz: Ich fahre gerne 
Fahrrad und mache Tricks auf mei-

nem Fahrrad. Da wollte 
ich mal Radball auspro-
bieren und es macht mir 
Spaß.

Jannick Luca Sieber: 
Ich wurde von Max an-
gesprochen, ob ich mit 
gehe um Radball anzu-
schauen. Jetzt habe ich 
meinen Spaß hierbei 
gefunden und will es 
lernen.

Doch bei einem sind 
sich alle einig: Es ist an-

strengend und nicht einfach, 
aber macht einfach großen 
Spaß.

N i c h t s d e s t o -
trotz blicken 
die Sechs zuver-
sichtlich in die 
Saison 2021 und 
freuen sich, ihr 
Können, wenn auch in leicht 
veränderter Mannschafts-
aufstellung, im Deutschen-
Meister-Trikot zu präsentie-
ren. Elisabeth Schäffer, die 
im vergangenen Jahr bereits 
ersatzweise im 6er mit an 
den Start ging, ist nun ein 
festes Mitglied der Mann-
schaft, da Sarah Rutsch 
aufgrund ihrer aktuellen 
beruflichen Auslastung nur 
noch im 4er fahren wird. Das 
heißt wir werden ab sofort (hoffent-
lich) von den sportlichen Erfolgen und 
Leistungen der sieben jungen Damen 
berichten können.

Von links nach rechts: Jördis Pade, Sarah 
Rutsch, Kelly Rossmann, Vanessa Baier, 

Jarmila Stiller und Leah Rossmann.

Teamfoto oben (von links nach rechts): 
Lukas van de Maat, Moab Mulugeta, Max 
Orgaz und Jannick Sieber. Foto unten: Lukas 
van de Maat (l.) und Moab Mulugeta.
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RADSPORT

Einradhockey:
Immer noch ein 
Joker
Nach dem gewonnenen Deutschen 
Meistertitel der Saison 2019 in 
einem äußerst spannenden Fi-
nale gegen die Stachelbären aus 
Düsseldorf freuten sich die SKV 
Mörfelden Joker umso mehr auf die 
Saison 2020, nicht nur um den 22. 
Deutschen Meistertitel für die SKV 
Mörfelden zu verteidigen, sondern 
auch wegen der Weltmeisterschaft 
in Grenoble, Frankreich.

Für diese Mission haben sich die Joker 
(schon bestehend aus Jan und Patrick 
Hohlbein, Maurice Heckmann, Lucas 
Adams, Felix Caspelherr) Verstärkung 
für ihr Team geholt: Max Oles von den 
Raptors aus Dieburg und Ansgar Pöl-
king von den SKV Mörfelden Gallier 
tragen nun auch das Trikot der Joker. 
Beide Spieler hatten sich schon für die 
Europameisterschaft 2019 bei den Jo-
kern gespielt und konnten so den Vi-
zeeuropameistertitel erkämpfen.
Mit dieser Verstärkung startete die 
Saison 2020 am 8. Februar mit einem 
Ligaturnier in Bad Homburg entspre-
chend gut mit einem überlegenen 
ersten Platz: Das Torverhältnis auf dem 
Turnier mit fortgeschrittenen Liga-
teams war mit 65:1 rekordverdächtig. 
Das nächste Turnier wäre am 14. März 
in Mörfelden gewesen – doch wenige 
Tage vorher wurden alle Veranstaltun-
gen und Trainings vorerst abgesagt.
Es begann die wohl längste Zeit ohne 
Einradhockey seit der Gründung der 
Liga im Jahre 1995. Hier erfuhren 
auch die Spieler der SKV Mörfelden, 
wie sehr man diesen Teamsport doch 
vermissen kann. Dennoch haben die 
Joker ihren Sport nicht vergessen, son-
dern verstärkten ihr ehrenamtliches 
Engagement in der Einradhockeyliga: 
Max hat sich ebenfalls für eine Kandi-
datur im Ligaausschuss entschieden 

und Ansgar hat als schon bestehendes 
Ligaausschussmitglied die Zeit ge-
nutzt, die IT der Liga zu erneuern und 
zu verbessern. 
Die Freude war natürlich groß, als 
wir am 15. Mai das erste Mal wieder 
in der SKV-Halle trainieren konnten. 
Die Trainings in dieser Zeit waren ge-
prägt von strengen Abstands- und 
Hygieneregeln, welche aber von allen 
Einradhockeyspielern in der SKV ver-
antwortungsbewusst und bereitwillig 
eingehalten wurden. Die Joker haben 
hierfür extra neue Übungen entwi-
ckelt und ihr wegweisendes Hygiene-
konzept mit vielen anderen Ligateams 
geteilt.
Mit der Zeit wurde durch die Locke-
rungen der Vorgaben vorsichtig der 
Weg zu einem normaleren Training 
geebnet. Dies führte dazu, dass die 
Joker im kleinen Kreis sechs Euro-
pameister-Nationalspieler aus der 
Schweiz einladen konnten. Dieses ge-
meinschaftliche aber auf Einhaltung 
der Schutzmaßnahmen bedachte Trai-
ningslager stellte sich als sehr wertvoll 
für die Joker heraus – immerhin stellt 
die Nationalmannschaft der Schweiz 
das zurzeit beste Einradhockeyteam 
der Welt dar (noch). Das nächste Mal 
werden die Joker bei der Weltmeister-
schaft in Grenoble auf sie treffen, wel-
che nach 2021 verschoben wurde. 
Am 15. August startete wieder die 
Deutsche Einradhockeyliga und am 6. 
September hatten die Joker ihr erstes 

Saisonturnier in Remscheid. Obwohl 
sie nur zu dritt mit zusätzlich einem 
Ausleihspieler von den Gladiatoren 
Trier gespielt haben, konnten sie auch 
auf diesem Turnier einen ungefährde-
ten ersten Platz erreichen. Das nächs-
te Turnier spielten sie am 10. Oktober 
in Düsseldorf und trafen hier auf die 
Stachelbären aus Düsseldorf, mit wel-
chen sie in der Saison 2019 um den 
Deutschen Meistertitel gekämpft ha-
ben. Sie waren im Spiel zunächst mit 
3:0 im Rückstand, konnten aber auf 6:6 
aufholen. Das Tor zum Unentschieden 
fiel in der letzten Minute. Nach einem 
spannenden Penaltyschießen stand es 
letztendlich 12:11 für die SKV Mörfel-
den Joker, welche dadurch den Tur-
niersieg für sich entscheiden konnten.
 Wann eine neue Deutsche Meis-
terschaft im Einradhockey stattfin-
det ist noch unklar und hängt vom 
weiteren Verlauf der Pandemie ab. 

Nachwuchsteam entwickelt sich
Das Nachwuchsteam der Joker, die SKV 
Mörfelden Unithunder, entwickeln sich 
in letzter Zeit immer weiter und trai-
nieren nun dienstags teilweise mit den 
Jokern zusammen – hier schlagen sie 
sich schon sehr gut. Die Joker sind hoff-
nungsvoll, dass sie bald in die erfolg-
reichen Fußstapfen des Einradhockeys 
der SKV Mörfelden treten. Wer Interesse 
am Einradhockeyspielen hat, kann sich 
jederzeit unter ansgar@einrad.hockey 
melden.Te

xt
 u

nd
 F

ot
os

: A
ns

ga
r P

öl
ki

ng

Impressionen: Max Oles und Ansgar 
Pölking im Spiel gegen die Düsseldorfer 
Stachelbären
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TURNEN

Kindergeplapper – Vorfreude – Turnschläppchen 
werden angezogen – die Aufregung in den  
Umkleidekabinen steigt

Es ist Montag 15 Uhr in Mörfelden 
in der SKV Halle und ich öffne end-
lich die Türen. Ich heiße Mariella 
Stemmer, bin 39 Jahre jung und 
lebe mit meinem Mann und meinen 
zwei Söhnen in Mörfelden.

Seit gut einem Jahr darf ich als 
Übungsleiterin mit meinen Helfern 
Jessica Döring, Josefine Müller und 
Ronja Weber verschiedene Kinder-
turngruppen leiten. 
Angefangen hat alles mit meinem 
großen Sohn der mit einem Jahr ins 
Kinderturnen kam. Es hat uns sehr viel 
Spaß gemacht und so wurde meine 
Neugierde geweckt. Nach einem Ge-
spräch mit den Übungsleitern und der 
Abteilungsleitung war für mich klar, 
dass ich Übungsleiterin fürs Kindertur-
nen werden möchte. Ich fing als Assis-
tentin im Kinderturnen und Präventi-
onsturnen an.
Meine Kinder durften mich begleiten 
und so wurde es für uns zu einem 
wöchentlichen Familienevent. Nach 
meiner Assistenzzeit ergab sich die 
Möglichkeit, eine eigene Gruppe zu 
übernehmen. Inzwischen betreue ich 
vier eigene Kinderturngruppen im Al-
ter von zehn Monaten bis sechs Jahren 
an verschiedenen Tagen in der Woche. 
Auch darf ich seit vergangenem Jahr 
im Vorstand für Turnen und Gymnas-

tik unsere Abteilungsleitung Corinna 
Geiss als Stellvertretende Abteilungs-
leitung unterstützen. 
Es ist jede Woche auf ein Neues ext-
rem spannend sich neue Stationen, 
Spiele und Themen zu überlegen. Mal 
ist es ein Zoobesuch mit wilden Tieren, 
mal gehen wir auf eine große Entde-
ckungsreise als Forscher oder wir sind 
die Feuerwehr die in einem Einsatz 
einen Großbrand löschen muss. Die 
Kinder inspirieren uns und sind mit 
vollem Eifer dabei.

Übungsleiter/innen, -helfer/innen und Juniorsportassistent/innen gesucht!

Die Abteilung Turnen und Gymnastik 
sucht für den Bereich Kinderturnen 
und Erwachsenensport immer neue 
Übungsleiterinnen und Übungsleiter. 
Wir freuen uns aber auch über junge 
Menschen, die als Juniorsportassis-
tent/in unsere Sportstunden unter-
stützen möchten. Als Übungsleiter/in 
gestaltet ihr eine Sportstunde selbst-

ständig. Die Juniorsportassistenten/
innen helfen und unterstützen euch 
dabei. Falls gewünscht, organisieren 
wir eure Ausbildung dazu. Natürlich 
soll die Arbeit und das Engagement 
in der Turnabteilung auch entlohnt 
werden. Deshalb zahlen wir unseren 
Übungsleiter/innen ein angemesse-
nes Honorar.

Wer also Lust und Interesse hat, bei 
uns Übungsleiter/in oder Juniorspor-
tassistent/in zu werden, der melde 
sich bitte bei der Abteilungsleiterin 
Corinna Geiss.
 
Kontakt per E-Mail:  
corinna.geiss@skv-moerfelden.de,  
Telefon: 06105 25527.

Mit diesem Geld aus der Initiative 
“NäherDran”  wollte die Abteilung 
Turnen/Gymnastik am 24.10.2020 
ein Hallensportfest durchführen. 
Veranstalter dieser Initiative sind die 
AOK Hessen und die Sportjugend 
Hessen. Zielsetzung ist es, Sport-
vereine und Jugendausschüsse bei 
ihrer Vereinsentwicklung zu unter-
stützen. Dabei stehen die Themen 
Integration von Kindern und Ju-
gendlichen mit Migrationshinter-
grund, Inklusion von Kindern und 
Jugendlichen mit und ohne Behin-
derung, Teilhabe von Kindern und 
Jugendlichen aus sozial benachtei-
ligten Familien im Mittelpunkt.
Mit diesem Hallensportfest wollten 
wir den Blick auf die Kinder und 
Jugendlichen richten, die hier in 
Mörfelden-Walldorf von Kinderar-
mut bedroht sind. Es sollte Kindern 
und Jugendlichen ermöglichen, bei 
uns Bewegungsmöglichkeiten zu 
erleben, die sie in ihrem Alltag nicht 
erfahren können. Denn trotz des Bil-
dungs- und Teilhabepaketes finden 
immer noch viel zu wenige Kinder 
und Jugendliche, die von Armut be-
troffen sind, den Weg in das sport-
liche Angebot der SKV Mörfelden. 
Das schon seit letztem Jahr geplante 
Hallensportfest mit vielen Attraktion 
wie Kletterturm, Menschenkicker, 
Bungeerun und vielem mehr hätten 
die Mörfelder Kinder sicherlich be-
geistert. Aber wir holen das Hallen-
sportfest bald nach. Versprochen!

GEWONNENE 1.000 EURO WERDEN 
IN 2021 VERTURNT

Mariella Stemmer
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SKV-Vorstandsmitglied Elmar 
Sistermanns liebt die Heraus-
forderungen. Seine jüngste: Der 
SwissPeaks Trail 170 im Schweizer 
Kanton Wallis im September 2020. 
Ein Berglauf über 100 Meilen, also 
knapp 170 Kilometer, garniert mit 
über 11.000 Höhenmetern. Sister-
manns kam nach etwas mehr als 
48 Stunden ins Ziel. Ein Gespräch 
über die Vorbereitung, die richti-
gen Laufschuhe und natürlich die 
eigene Motivation.

SKV-Report: Elmar, 170 Kilometer an 
einem Stück zu laufen, noch dazu durch 
die Berge. Das ist für die meisten Men-
schen eine völlig irreale Vorstellung. 
Warum machst Du das?

Elmar Sistermanns: Wenn mich etwas 
interessiert und ich es bislang noch 
nicht gemacht habe, dann möchte ich 
das ausprobieren. Das sind für mich 
meine kleinen Abenteuer. SwissPeaks 
ist so ein Abenteuer. 

SKV-Report: Was unterscheidet diesen 
Lauf denn von anderen langen Stre-
cken?

Sistermanns: Ich habe meine persön-
liche Einteilung: Straßenläufe bis etwa 
50 Kilometer sind für mich Wettkämp-
fe. Da geht es um Zeiten und Platzie-
rungen. Dann gibt es Erlebnisläufe. 
Das sind etwa 70 Kilometer durch 
deutsche Mittelgebirge, wie zum Bei-
spiel beim Vulkan-Trail in Schotten, 

mit entspanntem Tempo und schönen 
Eindrücken. Und dann gibt es eben die 
Abenteuer-Läufe. 

SKV-Report: Du warst komplette zwei 
Tage unterwegs. Denkt man dabei 
manchmal ans Aufhören und fragt sich: 
Was mache ich hier eigentlich gerade?

Sistermanns: Scheitern ist bei solchen 
Läufen immer eine Option. Im ver-
gangenen Jahr lagen schon auf dem 
ersten Berg 30 cm Schnee, da bin ich 
nach 100 Kilometern ausgestiegen. In 
diesem Jahr war das Wetter viel bes-
ser. Da muss man sich auch die Zeit 
nehmen, sich auf einen Felsen setzen 
und den schönen Ausblick genießen. 
Denn ich weiß ja, dass ich mit 55 Jah-Fo
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ELMARS EXTREMTRIP

Lange Strecken 
entspannt genießen

Elmar Sistermanns 
liebt Abenteuer
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ren ohnehin keine Chance habe, den 
Gesamtsieg einzufahren. Da kommt es 
auf ein paar Minuten nicht an. 

SKV-Report: Man läuft also nicht 
gegen die anderen, sondern nur gegen 
sich selbst?

Sistermanns: Richtig, anders wäre 
diese Strecke nicht zu machen. Wenn 
ich einen anderen Läufer vor mir sehe, 
dann will ich den nicht unbedingt 
einholen. Bei diesen Läufen ist vieles 
anders. Es gibt ja nicht nur schöne 
Wege, sondern auch Kletterpassagen, 
an denen es nun wirklich nicht auf das 
Tempo ankommen sollte. Viel Motiva-
tion kommt auch aus der Teamarbeit. 
Ich laufe immer wieder Abschnitte mit 

anderen zusammen. Da unterhält man 
sich und motiviert sich gegenseitig. 

SKV-Report: Wie ist es mit schlafen, 
essen, trinken während des Laufs?

Sistermanns: Wenn ich müde bin, set-
ze ich mich hin und mache für eine 
Viertelstunde die Augen zu. Dann 
geht´s weiter. Versorgungsstände 
gibt es natürlich auf der Strecke, aber 
die liegen weit auseinander. Deshalb 
haben alle Läufer einen Rucksack mit 
warmer Kleidung, Wasser und Notfall-
riegeln dabei – das ist bei diesen Läu-
fen vorgeschrieben. 

SKV-Report: Was braucht man über-
haupt an Ausrüstung für solche Läufe?

Sistermanns: Für die Auswahl der 
richtigen Ausrüstung braucht man 
natürlich etwas Erfahrung. Nicht je-
des Paar Laufschuhe ist geeignet. Sie 
unterscheiden sich zum Beispiel nach 
der Härte und vor allem dem Profil 
der Sohle. Was auf der Straße wun-
derbar funktioniert wäre nichts für 
die schlammig-rutschigen Hänge der 
Ardennen und schon gar nicht für die 
Felsen in den Alpen. Bei mir haben 
sich so im Laufe der Jahre rund zwei 
Dutzend Paare für die verschiedenen 
Einsatzzwecke angesammelt. Dazu 
kommt möglichst leichte, aber den-
noch warme Kleidung. Und für die 
Berge sind ein Paar gute Treckingstö-
cke ebenfalls wichtig. 

SKV-Report: Wenn man nach  
170 Kilometer das Ziel erreicht, was 
ist dann der sehnlichste Wunsch?

Sistermanns: Die Anspannung fällt 
schon weit vorher ab, denn fünf Kilo-
meter vor dem Ziel weiß man ja schon, 
das jetzt eigentlich nicht mehr viel 
passieren kann. So kann man auch mit 
einem Lächeln durchs Ziel laufen. Da-
nach sind ein oder zwei Bier sicher ver-
dient und dann brauche ich nur noch 
ein Bett.

SKV-Report: Wie lange dauert es, bist 
Du wieder Lust hast, laufen zu gehen?

Sistermanns: Bis zum nächsten Mor-
gen. Um die Müdigkeit aus den Mus-
keln zu bekommen, sind drei bis fünf 
Kilometer ganz locker gelaufen die 
beste Methode. Denn wenn man auf-
steht, das muss man ehrlich zugeben, 
fühlt man sich schon ziemlich zer-
schlagen.  

SKV-Report: Du kannst ja nicht aus 
dem Stand heraus solche Strecken 
laufen. Wie bereitet man sich auf einen 
solchen Lauf vor?

Sistermanns: Ich habe da keinen fes-
ten Trainingsplan, um mich auf diese 
Läufe vorzubereiten. Generell laufe 
ich natürlich jeden Tag. Da sind dann 
auch mal Veranstaltungen so um die 
70 Kilometer als Trainingslauf dabei. 
Grundsätzlich gilt, dass sich das al-
les langsam entwickeln muss. Man 
braucht etliche Jahre an Lauferfah-
rung, um solche Entfernungen gut zu 
verkraften.  

SKV-Report: Wie hat sich das bei Dir 
entwickelt?

Sistermanns: Ich bin schon immer 
gerne gelaufen. Irgendwann wollte 
ich mehr als den normalen Marathon. 
Und ich wollte auch weg von den Stra-
ßenläufen durch die Häuserschluch-
ten der großen Städte. Die absolviere 
ich nur noch selten und dann eher hier 
vor der Haustür etwa beim Frankfurt-
Marathon. Irgendwann wurden aus 
dieser Leidenschaft dann 100 Kilome-
ter, später 100 Meilen. 

SKV-Report: Wenn es Corona zulassen 
sollte, was steht dann für 2021 bei Dir 
auf dem Plan?

Sistermanns: Der Höhepunkt soll im 
August sein. Da habe ich für den Swiss 
Alpes 100 Trail gemeldet. Ebenfalls 
100 Meilen durch die Berge des Wallis 
und wieder hinauf bis auf knapp 3000 
Meter Höhe. 

SKV-Report: Dann wünschen wir Dir 
viel Erfolg dabei und immer das richtige 
Schuhwerk.
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TRAMPOLIN

Hessische 
Liga: Die 
SKV ist zwei-
mal dabei!  

Zu Beginn des Jahres starteten 
unsere beiden Mannschaften wie 
gewohnt in die Ligasaison 2020. Als 
Ziel wurde in beiden Ligen jeweils 
ein Mittelfeldplatz angepeilt.

Unsere erste Mannschaft ging er-
neut in der Oberliga an den Start und 
musste sich zu Beginn mit den beiden 
stärksten Mannschaften messen. Trotz 
starker Leistungen der Mannschaft, 
bestehend aus Marisa, Samantha, 
Isabelle, Lisa, Pia, Pascal und Tim, ver-
lor man diesen Wettkampf – sowohl 
gegen den Bundesliga Absteiger als 
auch gegen den Zweitplatzierten der 
letzten Saison. Bei dem zweiten Wett-
kampf in der höchsten hessischen Liga 
konnte sich unsere Mannschaft noch 
einmal enorm steigern und ließ den 
beiden Konkurrenten keine Chance 
und entschied diese Begegnung ganz 
klar für sich. Der dritte Wettkampftag 

wurde dann noch einmal sehr span-
nend, denn mit den beiden Gegnern 
kamen zwei Mannschaften in unsere 
Kurt-Bachmann-Halle, die ungefähr 
genauso stark waren. Wie erwartet 
verlief der Wettkampf sehr spannend 
und am Ende entschieden nur ein 
paar Zehntel über das Ergebnis. Mit ei-
ner erneut konstant starken Leistung 
konnte sich unser Team gegen beide 
Gäste durchsetzen und am Ende des 
dritten Wettkampftages den dritten 
Platz der Tabelle belegen.
Unsere zweite Mannschaft war mit 
Carina, Mia, Elias, Janis, Luisa-Sophie, 
Paul-Hendrik, Nia, Luis und Greta sehr 
gut aufgestellt. Der ersten Wettkampf-
tag war gleich ein Heimwettkampf. Un-
ser Team ließ den Gästen keine Chan-
ce und konnte den Wettkampf ohne 
große Spannung für sich entscheiden. 
Der zweite Wettkampf schien dann et-
was spannender zu werden, denn die 

beiden Gäste kamen von den Leistun-
gen eher an unsere Mannschaft heran. 
Doch am Ende hatten auch sie keine 
Chance gegen uns und mussten sich 
klar geschlagen geben. Durch diese 
beiden Erfolge erreichten wir in der 
ersten Landesliga nach dem zweiten 
Wettkampftag den zweiten Platz.
Eigentlich waren jeweils vier Begeg-
nungen für unsere Mannschaften 
geplant. Die übrigen Begegnungen 
konnten leider nicht durchgeführt 
werden, da zu den landesweiten, coro-
nabedingten Schulschließungen auch 
ein Wettkampfverbot verhängt wurde. 
Die Ligaleitung reagierte, indem sie 
die Ligasaison zu diesem Zeitpunkt 
beendete und unsere Mannschaften 
ihren bis dahin erkämpften Platz be-
hielten. Eine tolle Leistung und ein 
Grund zur Freude für beide Teams.

WIR SUCHEN DICH!
Du bist sportbegeistert und hast 
Spaß an Bewegung? Du hast Lust, 
dem Fliegen ganz nahe zu kom-
men? Du bist mindestens sechs 
Jahre alt? Dann bist du hier genau 
richtig!
Wir suchen Mitglieder für unsere 
Trampolin Leistungsgruppe und 
unsere neue Breitensportgruppe. 

In unserer Breitensportgruppe ist je-
der willkommen, der Spaß an Bewe-
gung hat. Die Breitensportgruppe 
trainiert Montag und Mittwoch von 
16:00-18:00 Uhr.
Du hast eher Lust auf ein leistungs-
orientiertes Training mit regelmä-
ßigen Wettkämpfen? Dann schau 
doch am besten Mal bei unserer 

Leistungsgruppe vorbei. Wir trainie-
ren Montag, Mittwoch und Freitag 
von 17:00-20:00 Uhr.

Bei Interesse meldet euch gerne unter:
trampolinturnen@skv-moerfelden.de
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Janis, Paul-Hendrik, Luisa-
Sophie, Greta, Carina, 

Kira, Nia  

Elias, Janis, 
Luisa-Sophie, 
Lisa, Isabelle, Sa-
mantha, Marisa, 
Pascal, Tim
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JAZZ UND MODERN DANCE

Auch beim Tanzen 
braucht man Ersthelfer 

Normalerweise würden wir hier 
über einige Turnier- und Saison-
ergebnisse berichten. Dieses Jahr 
fällt das leider fast ganz weg.

Die Regionalliga-Formation  Incogni-
to  konnte ihr erstes Turnier noch  be-
streiten. Mit drei anderen Mannschaf-
ten teilte sie sich den 5. bis 8. Platz im 
Mittelfeld. 
Die Ausbildung zum Trainer-Assis-
tenten hat zum Glück trotz Corona 
stattgefunden und es haben acht 
Nachwuchs-Trainerinnen unserer 
Abteilung erfolgreich daran teilge-
nommen: Amra, Cora, Gordana, Lejla, 
Natalie, Sara, Simona und Steffi. Die 
Ausbildung ging über zwei Wochen-
enden, die Ende Mai in Mörfelden und 

Anfang September in Walldorf statt-
fanden. Lerninhalte sind Grundlagen, 
wie man ein einstündiges Training 
gestaltet und das Vorbereiten und 
Vorzeigen von einem  Prestretch  und 
einem  Inswinger. Zudem mussten sie 
einen Erste-Hilfe-Kurs absolvieren. Wir 
freuen uns über die Fortbildung unse-
rer Trainerinnen. 
Am 4. Oktober wurde ein Solo- und 
Duo-Turnier in Griesheim veranstal-
tet.  Mit dabei waren zwei unserer 
Tänzerinnen: Carina Capelle und An-
nabelle Guthke. Solo-Tänzerin Cari-
na wurde Zweite im Bereich Jugend  
Breitensport und Annabelle belegte 
den 4. Platz im Bereich Solo Leistungs-
sport Modern. Glückwunsch zu die-
sem Erfolg! Te
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Ausbildung 
mit Abstand
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Schüler und Jugendliche
Mia Zimmermann (1), Jonas Klink (3),Joseph 
Okang (4), Caleb Okang, (5)

Familien
Sarah und Heike Deutsch (1), Ronja, Juri, Katja 
und Dirk Wehner (2), Ruben und Florian Hahn (4) 

Erwachsene
Thilo Lode (1), Michael Schmitz (1), Erik Zilske 
(1), Marco Schmitz (1), Christian Diehl (1), Anne 
Muster (1), Christina Muster(1),  Martina Mau-
rer (1), Ulrike Loell (1), Alexandra Baltz (1),  Uwe 
Gelbke (2), Sacha Tron (2), Sven Tron (2), Silvia 

Scholz (2), Gabriele Gerner (3), Holger Höflein 
(3), Walter Rippl (3), Victoria Leupold (3), Udo 
Janske (3),  Gabriele Grau (4), Hans Hormel (8), 
Chaikit Ngamjanpli (8), Andreas Leopold (8), Lo-
thar Schanz (9), Roland Adomeit (9), Torsten Be-
cker (10), Susanne Bode (10), Asko Hamberger 
(10), Anette Rothhaupt (10), Peter Schulmeyer 
(11), Silvia Schumann (12), Helmut Wagner 
(12), Aileen Wagner (13), Rita Gross (13), Klaus 
Matheis (13),  Margarete Hormel (14), Erika Her-
zinger (15), Kurt Lauckner (15),  Lothar Nix (16), 
Dorothea von Schlippe (17), Dr. Oskar Böttcher 
(18). Johannes Ernst (18), Dr. Anja Ochsendorf 
(20), Wolfgang Ripper (20), Franz Haberzettl 

(21), Peter Cornels (23), Richard Krichbaum (23), 
Andreas Gebert (24), Bernfried Lupus (27), Wil-
fried Sonntag (27), Rudolf Dötsch (28), Peter von 
Schlippe (28). Karlheinz Domes (29), Herbert 
Koch (30), Gudrun Behrend (32), Udo Herzinger 
(33), Harald Schmädig (33), Herbert Zang (33), 
Konrad Schwarz (34), Markus Liebermann (35), 
Heinrich Dorndorf (36), Jürgen Peters (36)

ERFOLGREICHE TEILNEHMER 2020
In Klammern ist jeweils die Anzahl der abgelegten Prüfungen angegeben.

„Ich habe da eine Wette laufen“, sagte 
der Teilnehmer und schaute zusam-
men mit einem Trainer in die Leis-
tungs-Tabellen. „Was muss ich denn für 
das Sportabzeichen in Gold alles ma-
chen?“ Für sein Alter und Geschlecht 
steht da in der Gruppe Koordination 
im Weitsprung eine Leistung von 4,60 
Meter oder im Schleuderball 38 Meter. 
„Dann versuche ich lieber erstmal das 
Seilspringen. Die 80 Sprünge im Lauf-
schritt schaffe ich bestimmt“. „Du hast 
ja jeden Dienstag hier im SKV-Stadion 
die Gelegenheit zum Üben“, sagte der 

Trainer und gab ihm noch weitere 
Tipps für die anderen Disziplingrup-
pen im Bereich Kraft, Ausdauer und 
Schnelligkeit.
Etwa 90 Teilnehmer kamen insgesamt 
zu den Trainings- und Abnahmetermi-
nen zum Deutschen Sportabzeichen 
zur SKV Mörfelden. Sie wurden von 
zehn Trainern und Prüfern in 20 Diszi-
plinen im Waldstadion, auf der Rad-
strecke oder im Schwimmbad betreut. 
Für das Auf- und Abwärmen sorgte 
eine Fitnesstrainerin. 
Im diesem Jahr haben 74 Sportlerin-

nen und Sportler die Prüfungen für 
das Sportabzeichen erfolgreich ab-
gelegt, davon waren 54 Abzeichen in 
Gold. Der jüngste Teilnehmer war Juri 
Wehner mit neun Jahren. Mit 87 Jah-
ren war Herbert Zang der älteste er-
folgreiche Sportler.  
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„Ich schaffe das“

SPORTABZEICHEN 2020

Die Sportabzeichen-Teilnehmer 
beim Aufwärmen
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Was gibt es besseres als bei 
schönem Wetter mit dem 
Rad durch die Landschaft 
zu fahren? Tolles Wetter gab 
es in diesem Jahr reichlich 
und auch neun interessante 
Radtouren, die von der SKV 
organisiert wurden. Es war 
für jeden etwas dabei: die ru-
higeren Cappuccino-Touren 
führten nach Pfungstadt und 
Mainz, etwas flotter ging bei 
den Espressotouren in den 
Taunus oder zum Kühkopf. 
Der „Renner“ waren aber 
die Mokka-Touren mit dem 
Rennrad. Meist über 20 
Teilnehmer fegten über die 
Hügel des Odenwaldes oder 
Rheinhessens.

Radtouren 2020
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Impressionen von den 
Mokka-Touren quer durch 
den Odenwald

Espresso-Tour: Über den 
Taunus an den Main

Cappuccino-Touren: Durch das 

Ried nach Mainz oder Pfungstadt
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FITNESSSTUDIO

An die Grenzen gehen – 
deepWORK
Ein neues Angebot für Sportler, die 
ihre körperlichen Grenzen aus-
testen möchten, bietet das 
SKV-Fitnessstudio nun 
mit deepWORK an. Die 
Kurse finden dienstags 
und donnerstags jeweils abends 
statt.

Eine Einheit in deepWORK, so sagen 
es die Trainerinnen, ist athletisch for-
dernd und so anstrengend, dass eine 
optimale Fettverbrennung stattfindet. 
Die multidimensionalen Übungen 
basieren auf einem Konzept, bei dem 
sich der Körper in einem steten Wech-
sel von Anspannung und Entspan-
nung befindet – kombiniert mit dem 
entsprechenden Atemrhythmus und 
unterstützt durch die passende Musik. 
Kraft und Herzkreislaufsystem werden 
gleichermaßen gefordert. Wer sich auf 
deepWORK einlässt wird merken, dass 
seine Energie nach einer Einheit rest-
los erschöpft ist. 
Der Schweizer Tänzer und Trainer Ro-
bert Steinbacher ist der Urheber von 
deepWORK. Er konzipierte ein funkti-
onales Training, das den Menschen in 
seiner Gesamtheit betrachtet. Es geht 
nicht nur um den Körper an sich und 
seine Funktionen, sondern auch um 

den Geist. Ähnlich dem chinesischen 
Yin und Yang lassen sich optimale Trai-
ningserfolge nur erzielen, wenn Kör-
per und Geist im Gleichgewicht sind. 
Wer in unserer herausfordernden Zeit 
dank Homeoffice zu viel sitzt, wer 
Stress abbauen oder Depressionen 
vorbeugen und sich einer echten 
körperlichen Herausforderung 
stellen möchte, der ist bei 
deepWORK genau richtig.
 
Auf dem Kursplan steht 
deepWORK dienstags 
von 19:30 Uhr bis 
20:30 Uhr mit Nesrin 
und donnerstags von 
19:15 Uhr bis 20:15 Uhr 
mit Dana. Weitere Infos 
im SKV-Fitnessstudio unter 
06105-273274. 
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deepWork mit Dana 
jeden Donnerstag im 
SKV-Fitnessstudio
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Verträge Kurse Fitness & Kurse

Verträge für SKV-Vereinsmitglieder1,2

Normal         29,00 €/monatl.

Ermäßigt*         23,00 €/monatl.

SKV-Vereinsmitglieder

10er-Karte 45,00 €         79,00 €

1 SKV-Vereinsbeitrag: monatlich 10,- €, ermäßigt* 7,- €, Familie 22,- €, einmalige Vereinsaufnahmegebühr 10,- €
2 Bei Verträgen kommt eine einmalige Aufnahmegebühr von 15,- € zum ersten Monatsbeitrag des Fitnessstudios hinzu
* Ermäßigt: unter 18 und ab 65 Jahren; auf Antrag Schüler, Studenten, Auszubildende, Rentner und Schwerbehinderte

SKV Fitnessstudio 
Preisübersicht

Öffnungszeiten 

Mo-Fr:
07:00 - 22:00 Uhr

Sa/So:
09:00 - 17:00 Uhr

Feiertage:
nach Aushang

Weitere Informationen und Neuigkeiten vom SKV Fitnessstudio auf:
• facebook.com/skvfitnessstudio
• instagram.com/skvfitnessstudio
• YouTube-Kanal: SKV Mörfelden

SKV Fitnessstudio Feststraße 18c  Mörfelden  Telefon: 06105 273274  E-Mail: studio@skv-moerfelden.de  www.skv-moerfelden.de

SKV Fitnessstudio 
Kursplan gültig ab Dezember 2020

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag

09:00 - 10:00 Uhr M/F

Pump it
09:30 - 10:30 Uhr E/M/F

Pro Vital
09:00 - 10:00 Uhr E/M/F

Zumba
09:30 - 10:30 Uhr E/M/F

Bauch-Beine-Po
09:00 - 10:00 Uhr M/F

Pump it
09:30 - 10:30 Uhr E/M/F

Zumba
10:30 - 11:30 Uhr M/F

Tabata

10:15 - 11:15 Uhr M/F 

Pilates
10:45 - 11:45 Uhr E/M/F

Rücken Mobility
10:30 - 11:30 Uhr E/M/F

Zirkeltraining
10:45 - 11:45 Uhr E/M/F

Rücken Fit
10:15 - 11:15 Uhr M/F 

Pilates
10:45 - 11:45 Uhr E/M/F

Vinyasa Yoga

18:00 - 19:00 Uhr E/M/F

Bauch-Beine-Po
18:00 - 19:00 Uhr E/M/F

Cycling
18:00 - 19:00 Uhr E/M

Yoga sensitiv
18:00 - 19:00 Uhr E/M/F

Cycling
18:00 - 19:00 Uhr M/F

Zirkeltraining

19:00 - 20:00 Uhr M/F

Functional 
Tabata

19:00 - 20:00 Uhr M/F

Cycling
19:00 - 20:00 Uhr M/F 

Tabata
19:00 - 20:00 Uhr M/F

Cycling

20:00 - 21:00 Uhr E/M/F 

Zumba
18:00 - 19:00 Uhr E/M/F 

Konga
20:00 - 21:00 Uhr M/F 

Zumba
19:15 - 20:15 Uhr M/F 

deepWork

19:00 - 19:30 Uhr E/M/F

Faszientraining & 
Stretching

20:15 - 21:15 Uhr M/F 

Yoga intensive

19:30 - 20:30 Uhr E/M/F

deepWork

Nesrin

Dana

Margret

Alexandros

Shanna

Yulia

Mihaela/Nesrin

Dana

Mehtap

Nesrin

Dana

Luisa Alexandros / Luisa

Mehtap

Shanna

Margret

LuisaNina

Nesrin

Steffen / Bernd

Andrea

Andrea

Frank

Frank

wechselnd

wechselndwechselnd

wechselnd

Kursraum Studio

Trainingsfläche Studio

E = Einsteiger

M = Mittelstufe

F = FortgeschritteneSpinningraum Studio

EG-Saal Sattler

Hinweis:
Für die Cyclingkurse kann man sich 
max. 2 Tage vorher anmelden.

Steffen / Bernd
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Wir bieten Ihnen täglich:
• Kroatische und internationale 

Spezialitäten
• Frische Fischspezialitäten
• Holzkohlegrill
• Jeden Tag zwei Stammessen
• Alle Gerichte zum Mitnehmen

Inhaber Familie Hraste

Langener Straße 15  64546 Mörfelden

Speisen bestellen 

und abholen.

Jeweils zwischen

11:30 - 14:30 Uhr

18:00 - 20:30 Uhr

Tel.: 06105 21958

Öffnungszeiten:
Di. bis So. von 11:30 bis 14:30 Uhr
und von 18:00 bis 23:00 Uhr
Montag Ruhetag

Telefon: 06105 21958 
Fax: 06105 3070848
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Ach die guten alten Zeiten… man 
konnte überall hin gehen und ma-
chen was man wollte, ohne irgend-
welche Einschränkungen hinneh-
men zu müssen. Überall war es 
laut, und das war schön. Doch dann 
– Stille. In den letzten zehn Jahren, 
die ich im Chor bin, war es nie so 
lange still. Selbst am heißesten 
Sommertag – es gab immer einen 
festen Termin: freitags zum Chor 
und gemeinsam singen. All das ist 
ausgefallen und man saß nur noch 
den ganzen Tag in seinem Zimmer. 

Zum Glück hielt dieser Zustand nur 
zwei Wochen an, denn am 27. März 
fand die erste Onlinechorprobe mei-
nes Lebens statt. Am Anfang war es 
sehr ungewohnt: Statt im Sattler im 
Kreis zu stehen und einen gemein-
samen Klang zu finden, saß man nun 
alleine vor dem PC und hat von den 
anderen nur ein Bild gesehen. Und 
obwohl man sich gesehen hat, konn-
te man sich immer noch nicht hören, 
da durch die Zeitverzögerung jedes 
Lied zu einem unfreiwilligen Kanon 
wurde. Deshalb mussten sich alle, bis 
auf Biggi, stummschalten. Aber immer 
wieder zu den gleichen Aufnahmen 
mitzusingen, war auf Dauer irgendwie 
eintönig. Es war schwierig, motiviert 

zu bleiben. Allerdings waren Online-
proben immer noch besser als gar 
nicht zu proben.
Im Juni dann hatte sich die Situation 
soweit gebessert, dass wir draußen 
proben konnten. Selbstverständlich 
musste man eine Maske tragen bis 
jeder auf seinem Platz war. Alle stan-
den zwei Meter voneinander entfernt, 
aber es war toll, wieder alle anderen in 
Person zu sehen. Und obwohl man nur 
die Person neben sich gehört hat, war 
es einfach wunderschön, mal wieder 
gemeinsam zu singen und an etwas 
arbeiten zu können. Doch dann wurde 
es Herbst und ich hatte Angst, dass wir 
wieder online proben müssen. Aber es 
wurde beschlossen, dass wir mit zwei 
Meter Abstand und dauerhaftem Lüf-
ten drinnen proben dürfen. Wir konn-
ten endlich wieder gemeinsam singen 
und dabei alle hören.
Das Highlight war, als PopCHORn vor 
einigen Wochen die Probe 30 Minu-
ten früher beendet hat, um in der 
Unterführung am Bahnhof noch ein 
paar Lieder zu singen. Das war noch 
besser als vor Corona. Durch die On-
line- und Outdoorproben singen 
jetzt alle viel selbstbewusster, so 
dass wir einen viel volleren Klang ha-
ben. Es war UNGLAUBLICH!
Übrigens hat Biggi einem Freund 
und mir bereits im Mai aufgetragen 
das Lied „Tage wie diese“ in eine Co-
ronaversion umzuschreiben. Hier 
ein Textauszug:

Durch das Gedränge ...
... der Menschenmenge
Denkt hier denn niemand ...

... an Sicherheitsabstand?
Jeder trägt Masken, ... 
... die zu einem passen
Hey Covid-19, wir leisten Widerstand!

Apropos Widerstand: Trotz der Umstän-
de bereiten wir selbstverständlich wie-
der ein Musical vor. „Rebellen“ wurde 
von Jonah Marx und mir, Lisa Küchler, 
geschrieben und wird voraussichtlich 
am 2. und 3. Oktober 2021 im Bürger-
haus Mörfelden aufgeführt.
Also: SAVE THE DATE!

Tage wie 
diese

GESANG
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♥ Das bieten wir Ihnen:
✔ hauseigener Kundendienst für Großgeräte; 
 Standgeräte und Einbaugeräte
✔ hauseigene Werkstatt für Kaffeevollautomaten 
 und Siebträger Geräte
✔ faire Preise für Anfahrt /Fehlerfeststellung 
 und Instandsetzung  
 
♥  Das leisten wir für Sie:
✔ Einbau/Anschluss für Starkstrom und 
 wasserführende Geräte durch eigene Mitarbeiter.
✔ Beratung, Ausmessen und Einweisung 
 bei Ihnen  Zuhause / vor Ort. 
✔ Kaffeevollautomaten liefern inklusive 
 Aufstellung und Einweisung.
✔ Abholung ihres Kaffeevollautomaten 
 für Wartungsservice oder Reparaturarbeiten. 

...weil wir 
   DAS können!

Telefon: 0 61 51 - 31 81 40   |   Telefax: 0 61 51 - 31 60 16   |   Industriestraße 9   |   64331 Weiterstadt   |   www.heydorn-hoeco.de

Egal ob …
✔ Waschmaschine  
✔ Trockner 
✔ Einbau-Herde Sets etc.

Egal ob …
✔ AEG ✔ Bosch ✔ Miele 
✔ Liebherr ✔ Siemens etc.

Bei uns erhalten Sie jedes 
Produkt – vom Kaffeevoll-
automaten bis zum Stand-
Einbaugerät – aller 
namhafter Hersteller. 
Fragen Sie unsere 
Fachverkäufer.

 wasserführende Geräte durch eigene Mitarbeiter.

 für Wartungsservice oder Reparaturarbeiten. 
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BLASORCHESTER

„Mir wurde die  
Begeisterung für 
die Musik in die 
Wiege gelegt“

In diesem Interview erzählt der 
Dirigent des Jugendblasorchesters 
André Cezanne, was ihn an der 
Arbeit als Dirigent so fasziniert, wie 
er überhaupt dazu kam und welche 
Tipps er für Instrumenten-Anfänger 
und Wiedereinsteiger hat.

Hey André! Stell dich doch einmal kurz 
vor und erzähl uns, was du beim JuBo 
genau machst und wie du dazu gekom-
men bist.

André: „Hallo, ich bin André Cezan-
ne und seit Herbst 2016 dirigiere ich 
das Jugendblasorchester der SKV. Ja 
und gekommen ist so: Ich habe schon 
immer mit dem Verein etwas zu tun 
– über meine Eltern, meine Geschwis-
ter und sogar schon meinen Opa. Ich 
selbst habe mit 9 angefangen Trom-
pete zu spielen, das war 2004, und 
bin dann mit 12 ins Jugendorchester 

gekommen. Mit 16 habe ich meine 
erste Vorstandsarbeit als Jugendspre-
cher übernommen und mit 18 war 
ich Jugendleiter. Das habe ich so lan-
ge gemacht bis ich gefragt wurde, ob 
ich nicht dirigieren möchte. Und so 
hat es sich ergeben, dass ich dann mit 
21 Jahren das Jugendorchester über-
nommen habe.“

Im JuBo spielt eine bunte Mischung aus 
Kindern, Jugendlichen, Wiedereinstei-
gern und Spätberufenen zusammen 
und jeder kam anders zu seinem ersten 
Instrument. Wie kamst du denn zur 
Trompete? 

André: „Die Frage bei uns war eigent-
lich nie, ob mein Bruder und ich ein 
Instrument lernen, sondern eher wel-
ches Instrument wir lernen sollen. Wir 
waren dann bei einem Tag der offenen 
Tür der Musikschule in Walldorf. Dort 

haben wir verschiedene Instrumente 
ausprobiert, Waldhorn, Tuba, Posaune 
– für letztere waren meine Arme aber 
leider zu kurz. Am Ende des Tages bin 
ich dann aus Überzeugung bei der 
Trompete gelandet!“

Was würdest du Kindern und Jugendli-
chen raten, wenn sie mit dem Gedanken 
spielen, ein Instrument zu lernen?

André: „Mein Tipp ist: Einfach machen! 
Informiert euch über Schnupperstun-
den bei euren Musikschulen oder kon-
taktiert Orchester in eurer Umgebung. 
Bei uns in der Probe kann man (aktuell 
nach Rücksprache per Mail) jederzeit 
vorbeikommen und sich verschiede-
ne Instrumente anschauen – alle sind 
willkommen!“

Was bedeutet das Blasorchester für 
dich?

André: „Für mich ist das Orchester 
mehr eine Familie als nur eine Freizeit-
beschäftigung. Das besondere bei uns 
ist, dass die Musik nicht nur über Gren-
zen hinweg verbindet, sondern auch 
über Altersgrenzen hinweg. Bei uns 
ist von den Altersstufen alles dabei 
und das bringt nur Vorteile. Die einen 
bringen mehr Lebensweisheit mit, die 
anderen ihren jugendlichen Eifer und 
wir freuen uns über alle, die dabei sein 
wollen.“

Das Jugendblasorchester probt jeden 
Freitag um 18 Uhr, entweder im Bürger-
haus oder im Vereinsheim „Zum Sattler“. 
Schreibt uns bei Interesse einfach eine 
E-Mail an: 
dirigent_jubo@skv-moerfelden.de
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AKKORDEON

Der Tag nach der Probe – Ohrwürmer 
und andere Lieblings-Songs

Wer kennt sie nicht – die sogenann-
ten Ohrwürmer? Sie schleichen sich 
manchmal heimlich in deinen Kopf 
oder werden durch eine Situation aus-
gelöst: Durch das Lied beim Frühstück 
aus dem Radio, das dir einen „Lucky 
Day“ (Sasha) wünscht oder die „Coun-
try Roads“ (John Denver), die dich auf 
dem Heimweg begleiten. Besonders 
am Tag nach der Probe bekomme 
ich Ohrwürmer nicht mehr aus dem 
Kopf. An einem regnerischen Tag du-
delt es im Kopf „It´s Raining Men“ (The 
Weather Girls), beim Joggen „Atemlos 
durch die Nacht“ (Helene Fischer) und 
abends vor der Party „I´m so excited“ 
(The Pointer Sisters). Wie vielseitig 
das Repertoire des Akkordeonorches-
ters ist wird mir bewusst, wenn sich 

„Chattanooga Choo Choo“ 
(Glenn Miller) und „Rama-
lama Ding Dong“ (Rocky 
Sharpe & The Replays) in 
mein Gedächtnis verirren. 
Laut Internet-Recherche 
lassen sich Ohrwürmer 
durch Rätselaufgaben 
oder Kaugummi-Kauen 
vertreiben, aber mal ehr-
lich: Was wäre das Leben 
ohne Musik?!

Wir hoffen, Euch bald wieder 
bei einigen Events „Auf uns“ (Andreas 
Bourani) aufmerksam machen zu kön-
nen! In diesem Sinne „Let [us] entertain 
you“ (Robbie Williams) ... soon! Wir 
freuen uns auf Euch!Te
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FOLKLORE

45 Jahre Folklore – vielfältig 
und international
Eigentlich wollten wir mit einem 
großen Tanzfest unser 45-jähriges 
Jubiläum feiern, aber daraus wird 
ja leider nichts. Geboren wurde die 
Abteilung Folklore am 15. Januar 
1976 im Jugendraum 1 des Bürger-
hauses von Mörfelden-Walldorf.

Als „Geburtshelfer“ fungierten Rein-
hold Dechert, Jakob Landau und Heinz 
Berdel. Unter der Tanzleitung von Wulf 
Jonen absolvierten sieben weibliche 
und fünf männliche Tanzbegeisterte 
ihre erste Tanzstunde bei der SKV. 
Seitdem ist viel geschehen. Neben 
dem Volkstanz tanzen wir heute auch 
historisch: Renaissance, Barock, Ro-
koko oder Biedermeier nach Musiken 
von Purcell, Beethoven, Mozart, Schu-
bert, Bach, Offenbach, Strauss und 
vielen mehr. Walzer, Polka, Dreher, 
Hackschottisch, Mazurka, Rheinlän-
der, Menuett, Quadrillen, Kreistänze 
und Cotillons. Mit Schritten wie: „Pas 
de Bourrée, Contretemps, Pas coupé, 
Pas des Rigaudon, Assemblé, Puntato“ 
und andere. Wir tanzten bei Volksfes-
ten, Hochzeiten, Geburtstagen, Ju-
biläen, Mittelaltermärkte, auf der MS 
„Amadeus“ auf dem Rhein und bei 
Tanzfesten auf Burgen und Schlös-
sern. Wir traten im Audienzsaal der 
Wiener Hofburg auf und liefen bei 
Festzügen in Erbach, Aschaffenburg, 
Höchst/Odw., Miltenberg, Erfurt, Of-
fenbach, Langen, Walldorf, Mörfelden 
und Oberburg mit. Auch nahmen wir 
17-mal am Hessentag teil, besuchten 
unsere Partnerstädte Vitrolles und Wa-
geningen, unterstützten befreundete 
Vereine bei Auftritten in Montmélian/
Fr., Klodzko/PL. und Heiden/CH, waren 
beim Kathreintanz in Wien und bei ei-
nem Volkstanzfest in Zürich/CH. Spiel-
ten Theater und wirkten in Filmen mit. 
Wir sind Mitglied in der Hessischen 
Vereinigung für Tanz- und Trachten-

pflege (HVT) und 
der Deutschen Ge-
sellschaft für Volks-
tanz (DGV). Einige 
Mitglieder von uns 
nehmen regelmä-
ßig an Lehrgängen 
der Landesarbeits-
gemeinschaft Tanz 
Hessen (LAG) teil 
und wir beteiligten 
uns mehrfach am 
„Tanztag Rhein-
Main“. 
Volkstanz und histo-
rischer Tanz machen 
nicht nur Spaß, son-
dern sind auch ge-
sund. Sie wirken der 
Demenz entgegen, 
gleichen Haltungs-
mängel aus, sind gut 
für die Psyche, trainie-
ren das Gleichgewicht, 
beugen Bewegungs-
mangel vor und stärken 
das Herz-Kreislaufsys-
tem. 45 Jahre SKV-Folk-
lore: das sind 45 Jahre, 
in denen viel geschah. 
Wir haben viel gesehen 
und gelernt und ler-
nen immer noch dazu. 
Neue Schritte, neue 
Tänze, sei es national 
oder international.

Wir freuen uns auch auf 
neue Mittänzer diens-
tags von 19:00 bis 22:00 
Uhr im kleinen Saal im 
Vereinsheim „Zum Satt-
ler“. Wer die Schritte noch 
nicht kann, der lernt sie 
so wie wir vor 45 Jahren 
(bitte telefonisch unter 
06105-919034 anmelden).Te
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Impressionen aus der Geschichte der Abteilung 
Folklore aus den Jahren 2009, 2001, 2003 und 

2014 (Fotos von oben nach unten). 
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Das Coronavirus hat uns im März 
alle vor neue Herausforderungen 
gestellt. Der Unterricht fand zu 
Hause statt, Sozialkontakte wur-
den stark eingeschränkt und auch 
das Training im Verein durfte nicht 
mehr stattfinden. Sandra Grosch 
und Philipp König starteten des-
halb den Kroko-Wettbewerb für 
Kinder von sechs bis zwölf Jahren.

Jeden Montag kam eine neue Video-
botschaft. Denin und Mia demons-
trierten die richtige Ausführung wäh-
rend das Krokodil Kroko die Aufgabe 
erläuterte. Die sportlichen Herausfor-
derungen waren zum Beispiel mög-
lichst viele Hampelmänner in einer 
Minute zu machen, einen Ball auf dem 
Unterarm hochzuhalten oder im Lie-
gestütz Bälle von einer in die andere 
Hand zu werfen.
Eine Woche hatten die Kinder dann 
Zeit, um ihr Ergebnis per E-Mail ein-
zuschicken. Die eingeschickten Videos 
wurden von den Schiedsrichtern aus-
gewertet und bepunktet. Sieger war, 
wer in seiner Altersgruppe am Ende 
des Wettbewerbs die meisten Punkte 
erzielte. 

Die eingesendeten Leistungen 
übertrafen die Erwartungen bei 
weitem. So schaffte beispiels-
weise der siebenjährige Finn 
50 Körperkreisel in einer Mi-
nute und machte damit sogar 
die meisten Körperkreisel unter 
allen Teilnehmern. 168 Schluss-
sprünge schaffte der sieben-
jährige Georgios und nur einen 
Schlusssprung weniger erzielte 
die achtjährige Mia in ihrer Al-
tersklasse. Der siebenjährige Leon 
erzielte gleich zweimal die Bestleis-
tung: Er machte 32 Kroko-Sprünge in 
40 Sekunden und hielt die Liegestütz-
position sage und schreibe 10:01 Mi-
nuten. Er überbot den Zweitplatzier-
ten damit um 4:51 Minuten. 
Am Ende standen die Sieger fest: In 
der Altersklasse 6/7 Jahre stand die 
sechsjährige Nele auf Platz 1. Platz 1 in 
der Altersklasse 8/9 Jahre belegte die 
neunjährige Penélope und die zwölf-
jährige Chiara erzielte die meisten 
Punkte in der Altersklasse 10-12 Jahre. 
Die Gewinner erhielten einen Pokal, 
alle Teilnehmer eine Kroko-Medaille 
und eine Urkunde mit den individuel-
len Leistungen. Zudem wurden unter 

allen Teilnehmern Spiele 
und Sportgeräte verlost. 
„Wir waren immer wieder 
erstaunt, welche Leistun-
gen die Kinder erzielt ha-
ben. Nicht jedem Kind hat 
jede Aufgabe gleich gut 
gelegen, aber man konnte 
erkennen, dass 
jeder Teil-
n e h m e r 
sein Bestes 
g e g e b e n 
hat!“, waren 
sich Sandra 
Grosch und 
Philipp Kö-
nig einig.

KROKO-WETTBEWERB

Krokodil stellt Kinder vor 
Herausforderungen

PARKOUR – KLEINE SPORTLER VOLL IM EINSATZ

Parkour ist seit fünf Jahren fester 
Bestandteil des Trainingsangebots 
der SKV. Trainieren Jugendliche ab 
13 Jahren immer sonntags, sind seit 
zweieinhalb Jahren jeden Freitag 23 
Kinder im Mini-Parkour aktiv. 
Die eigene Kreativität spielt im Mi-
ni-Parkour eine große Rolle, denn 
es gibt kein richtig und falsch. Es 
ist nicht wichtig, wie ein Hindernis 
überwunden wird – am Ende zählt 
nur, dass es überwunden wurde. 
Techniken und Bewegungsabfolgen 

dienen der Sicherheit und re-
gen die Kinder zu neuen Bewe-
gungsabläufen an. Neben dem 
Techniktraining und dem freien 
Üben in Bewegungslandschaf-
ten gehören auch gemeinsa-
me kleine und große Spiele 
zu jeder Trainingseinheit. Abge-
rundet wird das Angebot durch ge-
meinsame Ausflüge und Aktionen.
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Foto oben: Judoka und Parkour-Sportler 
basteln gemeinsam Adventskalender.

Foto unten: Techniktraining am Barren

Alle Kunstwerke können 
bestaunt werden. 
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„Es hat nicht nur ein bisschen, 
sondern ganz viel Spaß gemacht!“, 
sagte Isabella nach ihrer ersten 
KiSpoRobic-Stunde. Die Siebenjäh-
rige gehörte zu den ersten Teilneh-
mern an dem abteilungsübergrei-
fenden Sportangebot für Kinder in 
der SKV.

Würde man die gleiche Stunde heute 
noch einmal halten, wäre die Aussa-
ge wahrscheinlich nicht gefallen. Die 
Kinder durften die Stationen der Be-
wegungslandschaft nur alleine aus-
probieren und mussten immer einen 
Mindestabstand von zwei Metern zu 
anderen Kindern und Übungsleitern 
einhalten. Nichtsdestotrotz boten die 
vierzehn Übungsstunden wöchentlich 
zahlreichen Kindern erstmals nach 
zwei Monaten wieder die Möglichkeit, 
an einem Sportangebot teilzuneh-
men. Trotz der geltenden Abstandsre-
gel stand für viele Kinder das Gemein-
schaftsgefühl im Vordergrund. Endlich 
durften sie wieder gemeinsam mit an-
deren Kindern Sport treiben und ihre 
Sportkameraden wiedersehen.

Themenwelten in der Sporthalle
Die Übungsleiter der Abteilungen Tur-
nen und Gymnastik, Judo und Parkour, 
Aikido und des Kinder-Bewegungs-
Clubs haben unter den gegebenen 
Umständen ganz besondere Übungs-
stunden vorbereitet. So nahmen viele 
Übungsstunden die jungen Sportler 
von zehn Monaten bis zur sechsten 
Klasse mit in eine Themenwelt: Die 
Kinder erkundeten eine Sumpfland-
schaft im Dschungel, erklommen eine 
hohe Feuerwehrleiter oder versuchten 
über eine wackelige Planke an Bord ei-
nes Piratenschiffes zu gelangen. Auch 
Reisen in den Weltraum oder den Zoo 
standen auf dem Programm in der 
Sporthalle.

Ferienspaß im Stadion
Spiel, Spaß und jede Menge Abküh-
lung durch wilde Wasserschlachten 
gab es auch in den Sommerferien. Das 
Stadiongelände bot dabei den perfek-
ten Rahmen für den Ferienspaß mit bis 
zu 20 Kinder im Grundschulalter.
An jedem Tag wartete ein neues Aben-
teuer auf die Kinder. So gab es bei-
spielsweise eine Olympiade, bei der 
kleine Spiele wie Sackhüpfen, Dosen-
werfen,  Teebeutelweitwurf, ein Roll-
brettrennen und  das Auspusten von 
Kerzen die Teildisziplinen waren. Bei 
einem Schmuggelspiel galt es, wert-
volle Edelsteine an Zöllnern vorbei 
über das Stadiongelände zu schmug-
geln.
Die Kinder waren nicht nur sportlich 
aktiv, bei tollen Bastelaktionen konn-
ten sie ihrer Kreativität freien Lauf 
lassen. So stellten sie beispielsweise 
ihre eigenen Sportgeräte in Form von 
Jonglierbällen und einem Indiaca her, 
gestalteten farbenfrohe Traumfänger 
oder ihr eigenes Mensch-ärgere-Dich-
nicht-Spiel und bepflanzten einen ei-
gens bemalten Blumentopf mit Salat. 
Doch das Highlight bei den sehr ho-
hen Temperaturen waren die Wasser-
schlachten. Hunderte Wasserbom-
ben flogen über die Wiese. Bewaffnet 
mit Wasserpistolen, Wasserspritzen, 
Schwämmen, Eimern und Luftballons 
blieb niemand trocken. Besonderer 
Höhepunkt: eine Wasserrutsche.
Nicht nur die siebenjährige Isabella 
war am Ende begeistert von den ver-
schiedenen Angeboten, sondern auch 
die anderen etwa 110 KiSpoRobic-
Kinder freuten sich über die von 15 
Übungsleitern der SKV gestalteten 
KiSpoRobic-Stunden. 

KISPO-ROBIC

Feuerwehrmann, Dschungel- 
forscher oder Astronaut?

Foto oben: Die Übungsleiter haben sich passend 
zur Themenwelt als Feuerwehrmänner verkleidet.
Foto unten: Die Kinder basteln bei den Themen-
tagen in den Sommerferien bunte Regenmacher.

Mitarbeiter des 
Altenhilfezent-
rums nehmen 

die Kunstwerke 
aus Krokos 

Kreativ-Werkstatt 
entgegen und 

bedanken sich im 
Namen der Senio-
ren ganz herzlich 
bei den Kindern.

Foto links: Penélope und Sofia freuen 
sich über den ersten und dritten Platz 
in der Altersklasse 8/9 Jahre.
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VORSTELLUNG FSJLER

Ich bin Konstantin, 19 Jahre alt. Ich war vor meinem FSJ 
auf der Bertha-von-Suttner-Schule und habe dort das 
Abitur abgelegt. Ich selbst spiele Fußball als Haupt-
sport, freue mich aber über jede Form der Bewegung. 
Durch das Freiwillige Soziale Jahr bei der SKV erhof-
fe ich mir nützliche Dinge lernen zu können, die mir 
möglicherweise bei der Wahl meines Studiums helfen. 
Ich bin während meines FSJs in vielen Abteilungen 
der SKV unterwegs. Dazu gehören der Senioren- und 
Herzsport, die Hockergymnastik, das Judo und Leis-
tungsturnen sowie Schwimmen, Fußball und Ab auf 
die Matte. Ich erhoffe mir in diesem Jahr viele Fähig-
keiten, Erfahrungen und nützliche Tipps für meine ei-
gene Weiterbildung im Bereich Sport zu sammeln. 

Viele Grüße
Konstantin

Mein Name ist Ronja, ich bin 20 Jahre alt und habe bis 
vor meinem FSJ die Oberstufe der Bertha-von-Suttner-
Schule besucht. Meine Sportarten sind das Ballett und 
das Reiten. Da ich in Mörfelden wohne und hier auch 
aufgewachsen bin, hat es sich angeboten, mein FSJ 
bei der SKV zu absolvieren. Das FSJ mache ich zum 
einen für die Anerkennung meines Fachabiturs und 
zum anderen, weil ich Soziale Arbeit studieren möch-
te und ich dadurch schon im Vorfeld nützliche Erfah-
rungen dafür sammeln kann. Ich bin im Kinderturnen, 
Trampolinturnen, im Kinder-Bewegungs-Club sowie 
dem Herzsport, Seniorensport und Behindertensport 
eingesetzt. Zudem unterstützte ich die Trainer der D2-
Fußballmannschaft. Mir bereitet das Zusammenarbei-
ten mit den Kindern sehr viel Freude und ich erhoffe 
mir in diesem Jahr viele gute Erfahrungen sammeln zu 
können und meinen Horizont zu erweitern. 

Viele Grüße
Ronja

Konstantin ist während seines FSJs unter anderem in der 
Abteilung Judo & Parkour eingesetzt. Er unterstützt dort 
den Trainer im Spiel- und Kinderjudo bei den Anfängern 
und Fortgeschrittenen. Am Judo hat er schnell Freude ge-
funden und so kam es, dass er an den Einheiten zu den 
Trainingsinhalten des weiß-gelben und gelben Gürtels bei 
der Sportassistentenausbildung teilgenommen hat. Die ur-
sprüngliche Idee war, dass Konstantin einen fachlichen Ein-

blick in die Techniken erhält, um den Kindern im Training 
gezielter Tipps und Hilfestellungen geben zu können. Auf 
dem Lehrgang hat es dann so gut geklappt, dass die Refe-
rentin ihm kurzerhand die Gürtelprüfung abnahm und ihm 
den 8. Kyu (weiß-gelber Gürtel) überreichte.

GÜRTELPRÜFUNG IN REKORDZEIT

Konstantin Ronja
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Die FSJler sind in der Herz-
sportgruppe im Einsatz. 

Konstantin  
demonstriert 
den O-soto-
otoshi während 

seiner Gürtel-
prüfung.
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Die Freiwillige Feuerwehr Mörfelden 
bedankte sich für die die Möglichkeit, 
einige ihrer Mitglieder an der Ketten-
säge ausbilden zu können und die 
SKV dankte für die Möglichkeit, einige 
Stämme des Sturmschadens aus dem 
Wald schaffen zu können – eine echte 
Win-win-Situation also, die Holzaktion 
am 24. Oktober. 
Fünf Stunden lang schallte das Moto-
rengeräusch diverser Sägen der sieben 
beteiligten Feuerwehrmänner über 
das SKV-Gelände. Eichen, Buchen und 
Linden wurden klein geschnitten, eine 
abgestorbene Birke gefällt. So kam 
rund ein Dutzend Kubikmeter Holz 
zusammen, dass am Nachmittag qua-
si direkt ab Wald verkauft wurde. Die 
Nachfrage war dabei leider größer als 

das Angebot. Daher laufen 
bereits die Vorbereitungen 
für eine Neuauflage der 
Aktion – Holz liegt noch 
in ausreichenden Mengen 
im Wald. 

AKTION

SKV macht Holz
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Die Feuerwehr sägt 
sich einen Weg durch 
den Wald

SKV-Vorsitzender 
Richard Krichbaum im 

Transporteinsatz mit 
seinem ‚Motorjapaner‘
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NACHRUF

Abschied von 
Reinhold Dechert 
Die SKV Mörfelden nahm Abschied 
von Reinhold Dechert. Er war 19 
Jahre lang, von 1979 bis 1998 der 
erste Vorsitzende der SKV Mörfel-
den und hat den Verein in dieser 
Zeit stark geprägt.

Den meisten wird seine tragende Rol-
le bei der Errichtung des Vereinsheims 
„Zum Sattler“ in Erinnerung geblieben 
sein. Hier war er vom Erwerb der alten 
Gaststätte und des Kinosaals bis zum 
Neubau des Vereinsheims die treiben-
de Kraft und hat dafür gesorgt, dass 
dieser Bau größtenteils in Eigenleis-
tung durch den Verein erstellt wurde. 
Was viele eventuell schon nicht mehr 
wissen: Er war vor seiner Zeit als ers-
ter Vorsitzender drei Jahre stellver-
tretender Vorsitzender und hat 1973 
zusammen mit Heinz Krichbaum das 
Lastschriftverfahren in der SKV einge-
führt. Da er sich schon in den siebziger 
Jahren mit der damals zukunftsträch-
tigen Technologie der Computer-
programmierung beruflich befasste, 
schrieb er Programme für die Mitglie-
derverwaltung der SKV, die erst noch 
auf Lochkarten erfasst wurden. Mit 
dem Aufkommen der PCs entwickelte 
er ein Programm für eben diese PCs, 
das bis 2009 bei der SKV im Einsatz 
war. Aber auch im sportlichen Bereich 
stellte er durch Etablierung einer Herz-
sportgruppe, lange Zeit ein Alleinstel-
lungsmerkmal der SKV im Umkreis, 
die Weichen für den Gesundheits- und 
Rehasport. Man kann ihn mit Fug und 
Recht als einen Visionär bezeichnen, 
der viele zukunftsweisende Maßnah-
men im Verein umgesetzt und damit 
das Fundament für die erfolgreiche 
Weiterentwicklung des Vereins zu sei-
ner heutigen Form gelegt hat.
Neben seinen ehrenamtlichen Funkti-
onen im Vorstand spielte Reinhold De-

chert viele Jahre im Bla-
sorchester Tenorhorn. 
Nach dem Ausscheiden 
aus dem Vorstand setz-
te er sich weiter für den 
Verein ein und enga-
gierte er sich, so lan-
ge es die Gesundheit 
zuließ, im Traditions-
Spielmannszug. 
Für seine Verdienste 
um die SKV wurde er 
zum Ehrenvor-
sitzenden und 
Ehrenmitglied 
ernannt.
Mit Reinhold De-
chert verliert die 
SKV Mörfelden 
einen tatkräfti-
gen „Macher“, 
der durch sein 
Handeln in der 
Vergangenheit 
viel zum erfolg-
reichen Zustand 
des Vereins heute 
beigetragen hat.
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1984: Reinhold Dechert 
(rechts) bei einem 

“Schwätzchen” an der 
Baustelle Sattler
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Veranstaltungskalender 2020/2021

Wann? Was? Wo? Abteilung

Dezember

06. Dezember Start Winterlaufserie Waldstadion Leichtathletik

13. Dezember 10 km Adventlauf Waldstadion Leichtathletik

Januar

17. Januar Marathon-Mannschaftslauf Waldstadion Leichtathletik

Februar

20. Februar Neujahrskonzert Bürgerhaus Blasorchester

21. Februar Halbmarathon Waldstadion Leichtathletik

März

28. März 6-Stundenlauf Waldstadion Leichtathletik

31. März Delegiertenversammlung Sattler SKV

Mai

16. Mai Mörfelder Pokal Kurt-Bachmann-Halle Radsport

Juni

27. Juni SKV-Sommerfest Waldstadion SKV

Juli

18. Juli MöWathlon Waldstadion Triathlon

Alle Veranstaltungen stehen unter dem Vorbehalt der 
weiteren Entwicklung der Corona-Krise.
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Aikido
Japanische Selbstverteidigung für Frauen und Männer sowie Kinder ab 8 Jahren

Thomas Eichhorn 
0179 4562180 
thomas.eichhorn@skv-moerfelden.de 
www.aikido-moerfelden.de

Badminton
Jugendliche, Mannschafts- und Hobbyspieler sowie Neueinsteiger

Katja Wehner 
06105 278282 
kdwehner@gmx.de

Cricket
Training für Jugend und Aktive

Saif Barry Ghulam 
0157 37654416
ghulambari@hotmail.de

Fußball
Training von 4 bis 17 Jahren in 18 Jugendmannschaften und 
3 Mannschaften für Aktive ab 18 Jahren

Marcus Schulmeyer
0177 2215241
marcus.schulmeyer@skv-moerfelden.de
www.skv-jugendfussball.de

Handball
Jugendhandball ab 6 Jahren, Damen- und Männerhandball, Handballcamps

Robin Plattner
0172 1755300
robin.plattner@skv-moerfelden.de 
www.jsgmw.de

Jazz und Modern Dance
Für Kinder ab 4 Jahren, Jugendliche und Erwachsene, die  
zum großen Teil am Turnierbetrieb teilnehmen.

Angela Kolbe 
jmd@skv-moerfelden.de 
www.skv-moerfelden.de/sport/jmd

Judo
Japanische Kampfsportart für Kinder ab 6 Jahren und Jugendliche,  
gruppenübergreifendes Konditionstraining, Parkour

Philipp König 
0174 9952772 
philipp.koenig@skv-moerfelden.de 
www.skv-moerfelden.de/sport/judo

Karate
Selbstverteidigung für Kinder ab 6 Jahren, Jugendliche und Erwachsene

Dominik Sriha 
dominik.sriha@skv-moerfelden.de

Kegeln
Kegeln auf hohem Niveau in vier Clubs. Jugendtraining für Kinder ab 8 Jahren.

Sascha Jörges 
06105 914266 
0170 2031634 
sascha.joerges@web.de

Leichtathletik
Kinderleichtathletik ab 7 Jahre, Wettkampfleichtathletik Jugend und Aktive,  
Langstreckenlauf, Sportabzeichentraining, Nordic-Walking.

Hans Hormel 
06105 23586 
hans.hormel@skv-moerfelden.de 
www.lg-mw.de

Radsport
Einradfahren, Kunstradfahren, Einradhockey, Freestyle, Radball, Radpolo,  
Rad-Touren-Fahren und Radwandern

Robert Geiß 
06105 25527 
robert.geiss@skv-radsport.de 
www.skv-radsport.de

Tanzsport
Standard- und Lateinamerikanische Tänze für Jugendliche und Erwachsene  
(Anfänger und Fortgeschrittene)

Jan Rehbein 
0174 8592249 
jan.rehbein@arcor.de

Trampolinturnen
Wettkampf- und Leistungsgruppen für Kinder ab 6 Jahren, Breitensport für Erwachsene.

Tim Gernandt 
0177 2565759
tim.gernandt@skv-moerfelden.de

Triathlon
Angeleitetes Training für Schwimmen, Radfahren und Laufen.

Martin Hisgen 
0176 99809791 
martin.hisgen@web.de 
www.moewathlon.de

Turnen/Gymnastik
Mutter- und Kind-Turnen (ab 1 Jahr), Kleinkinderturnen (Kindergartenalter),  
Kinderturnen (Schulkinder), Mädchenturnen, Psychomotorik-Kurse für  
Kinder (4-8 Jahre), Gymnastikangebote für Erwachsene, Frauenturnen,  
Seniorensport, großes Kursangebot

Corinna Geiß 
06105 25527 
geiss.corinna@t-online.de

Volleyball
Training für Kinder ab 9 Jahre, Jugendliche und Erwachsene.  
Anfänger und Fortgeschrittene.

Doreen Barufe 
06105 340229 
volleyball@skv-moerfelden.de 
volleyball.skv-moerfelden.org

Das SKV-Freizeitangebot auf einen Blick
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Wassersport
6 Trainingsgruppen im Jugendbereich für Kinder ab  
Seepferdchen/Pinguin, 1 Erwachsenengruppe

Matthias Morche 
06105 455808
moerfelder_schwimmer@yahoo.de 
www.skv-moerfelden.de/sport/wassersport

Wintersport
Reisen bzw. Städtetouren, Treffen jeden ersten Montag im Café am Dalles

Monika Schluckebier 
06105 33861 
monika.schluckebier@web.de

Behindertensport
Bewegung, Spiel und Spaß zur Förderung der Koordination, Ausdauer und Entspannung

Heidi Zwilling-Schöneberger 
06105 968814 
heidizwilling@web.de

Fitnessstudio
Kraft- und Cardiotraining für Anfänger, Fortgeschrittene und  
Leistungssportler, vielfältiges Kursangebot

Carsten Belza
06105 273274
carsten.belza@skv-moerfelden.de 
www.skv-fitnessstudio.de

Herzsport
Bewegungsangebote für Herzinfarkt-Patienten unter ärztlicher Aufsicht

Georg Rösner
06105 42968

Rehasport
Orthopädische Gymnastik zum Wiedereinstieg in Sport  
und Bewegung nach Unfall oder Krankheit.

Sarah Sabatino
06105 273274
sarah.sabatino@skv-moerfelden.de

Akkordeonorchester
Nachwuchsorchester (auch Wiedereinsteiger), 1. Orchester für Fortgeschrittene,  
Einzel- und Gruppenunterricht (Melodika, Akkordeon, Keyboard)

Achim Capelle 
06105 24594 
info@akkordeon-skv.de 
www.akkordeon-skv.de

Blasorchester
Jugendblasorchester ab eineinhalb Jahren Unterricht und für  
Wiedereinsteiger, Sinfonisches Blasorchester

Torsten Grund 
0151 12115227 
torsten.grund@skv-moerfelden.de 
skv-moerfelden.de/kultur/blasorchester

Folklore
Folklore, Volkstanzkreis und Historiengruppe mit regelmäßigem Übungsbetrieb.  
Tanzen für Jedermann jeden 3. Sonntag.

Günter Berdel 
06105 33397 
skvfolklore@t-online.de 
www.skvfolklore.de

Gesang
Kinderchor „Little Voices“: für MINIS ab 4 Jahre, für KIDS ab 8 Jahre; „PopCHORn“: ab 12 Jahre; 
Frauen- und Männerchor, gemischter Chor

Heiko Guldan 
06105 6972 
heiko.guldan@skv-gesang.de 
www.skv-gesang.de

Kinder-Bewegungs-Club (KBC)
Sportartübergreifendes Bewegungsangebot für Kinder von der 1. bis 4. Klasse

Philipp König
0174 9952772
philipp.koenig@skv-moerfelden.de

Sommerfreizeit
Sommerfreizeit an der Nordsee für Kinder und Jugendliche zwischen 10 und 15 Jahren

Torsten Becker
0151 58969345
skv-moerfelden.de/kinder-jugend/ 
sommerfreizeit/infos

Sportcamps des Kinder-Bewegungs-Club (KBC)
Regelmäßige Feriencamps für Kinder von 5 bis 10 Jahren

Philipp König
0174 9952772
philipp.koenig@skv-moerfelden.de

Trampolincamps
Trampolincamps in den Ferien für Kinder von 6 bis 15 Jahren

Tim Gernandt 
0177 2565759
tim.gernandt@skv-moerfelden.de

Vereinsjugend
Ferienprogramm, Veranstaltungen, Freizeiten für Kinder und  
Jugendliche, Vermietung des Vereinsbusses

Felix Caspelherr 
0178 2117376 
felix.caspelherr@skv-moerfelden.de

Geschäftsstelle, Langener Straße 15
Mitgliederverwaltung, Beitragsfragen

Elke Hentzel, Nicole Hirschl
Telefon: 06105 1018
E-Mail: info@skv-moerfelden.de

Öffnungszeiten:
Mi.     09:00 - 12:00 Uhr
Do.    16:00 - 20:00 Uhr
Fr.      10:00 - 12:00 Uhr

www.skv-moerfelden.de

Sport Gesundheit Kultur Ferienangebote SKV allgemein
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